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Die harten Verluste des Gegners noch nicht zu übersehen 
Aus dem Führerhauptquartier, 14. März 
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Montag, 15. März 1943 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 


Der Gegenangriff, 


in dem die Heeresgruppe Süd nach wochenlangen 


Kämpfen den Feind über den Donez zurückgeworfen hat, wurde heute durcn 


einen bedeuisamen Erfo!g gekrönt. 


Nach tagelangen, harten Kämpfen ha- 


ben Verbände der Waffen-44, von der Luftwaffe tatkräftig unterstützt, die 
Stadt Charkow in umfassendem Angriff von Norden und Osten zurückerobert, 
Die Verluste des Gegners an Menschen und Material sind noch nicht zu über- 


sehen, 


Uber die letzten Kämpfe um‘ Charkow 
wird ergänzend gemeldet: Die 'Sowjets, ver- 
suchten’ besonders in den, Fabrikgegenden. der 
Vorstädte, mit massierten Kräften, mit. Hun- 
derten von Geschützen und einer. großen An- 
zahl von Kampiwagen den- Vormarsch der 
deutschen Verbände ‚aufzuhalten. Aus. allen 
Häusern eröffneten sie ein rasendes Abwehr- 
feuer, Scharfschülzen lauerten hinter Mauer- 
resten und in Kellerluken; doch ging der An- 
gritf der Walfen-44 zügig vorwärts. Straße um 
Straße wurde. mit Maschinenpistolen, Hand» 


granaten: und Bajonellen genommen. Die Er- 
oberung des Stadtzentrums war die Waffentat 
eines 44-Pionierstoßtrupps. Die Bolschewisten 
versuchlen, am Stadtrand hinter einem mäch- 
tigen Panzergraben das Vordringen eines stär- 
ken Panzerverbandes mit aufgesessenen '44-Gre- 
nadieren aufzuhalten, Die Panzer kamen nicht 
vorwärts, da der Graben zu tief, war und: unter 
feindlichem Feuer lag, In der Dunkelheit über- 
wand der Chef einer ##-Pionier-Kompanie mit 
21 Mann bel heftigem, feindlichem Feuer den 
Graben und drang in die feindlichen Befesti- 


Schnee und Regen wechseln sich ab 


So sieht es Jetzt In den kleinen Städten hinter der Front im Nordahschnitt' des Ostens nus — Sehnen 
und. Regen wechseln miteinander ab. Unsere Aufnahme: Der übliche Kolonnenverkehr In den 


Strahlen., 


aungsänlagen vor, Die sowjetischen Stellungen 
wurden mil Handgranaten und blanker Waffe 
aufgerollt Dadurch konnte ein Brückenkop 
über den Graben zum weiteren Vorstoß auf der 
Hauptstraße gebildet werden. Am Roten Platz, 
am Bahnhof und im Zentrum der Stadt haben 
44-Panzergrenadiere ihren Einzug gehalten, Die 
Bolschewisten verteidigen noch den Südosttell 
der Stadt, wo erbitterte Kämpfe im Gange: sind, 


Sowjetveriuste am Kuban gehen in die Zehntausende 


Feindliche rückwärtige Umfassungsversuche zusammengebrochen / Die Sowjets ins Sumpfgebiet gedrückt 


Berlin, 14.. März 
Am, Kuban-Brückenkopf stürmen. die bolsche- 
wistischen Massen, wie ergänzende Berichte 
besagen, immer wieder gegen die deutsche Ab- 
wehrfront an, Nachdem die planmäßige .Zu- 
rücknahme der deutschen und verhündeten 


Kämpfe zerschlagen worden, Die Verluste der 
Bolschewisten gehen in die Zehntausende. 
Hinzu kömmen die Ausfälle durch Erkrankun- 
gen und Verpflegungsschwierigkeiten, die. oft 
die Hälfte der verbliebenen Kampfstärke er- 
reichen, 


zwüngen, Immer neue Reserven in den 
Kampf zu werfen. 


Britenterror in Indien 
Bangkok, 14. März 


(PK.«-Aufn,: Kriegsberichter Etzold, Sch, Z) 


Einsatz für den Acker 


Von Gauhatpistellenleiter B Obermayr 


Wer nicht zur Landwirtschaft gehört,’ kann 
sich kein richtiges Bild machen, welche qe 
dankenmäßige Vorarbeit für den Arbeitsablauf 
eines landwirschaftlichen Betriebes erforder- 
lich ist Im Kriege kommen zahlreiche Schwie- 
rigkeiten hinzu, die den Leistungsstand dar 
landwirtschaftlichen Erzeugung vermindern 
können; viele Dinge, die sonst selbstverständ- 
lich waren, sind jetzt ein Problem, Man braucht 
dabei nur an die Frage der Anspannung zu 
denken. Überall treten Hemmnisse sul, die 
überwunden werden müssen. Da. die- Arbeit 
überwiegend mit fremdvölkischen Kräften ver- 
richtet werden muß, wird -von der Betriebs- 
führung mehr denn je Autorität und Disposi- 
tionsfähigkeit verlangt; es fehlen aber auf vie 
len Höfen gerade die 'Betriebsführer, und an 
ihrer Stelle mußten die Ehefrauen oder sonslige 


] Divisionen aus dem nördlichen Vorland dəs Dieser große Abwehrerfolg wurde in den Einer Meldung des freien indischen Rund- Anverwändte die Leitung übernehmen, Die 
Kaukasus trotz außerordentlicher Schwierig. letzten Tagen weiter ausgenutzt, ‘Zusammen- funks aus Schonan zufolge fand in Ahmedabad Tüchtigkeit der deutschen Landfrau ist be- 
d kelten erfolgreich durchgeführt worden ist, hanglose Einzelvorstöße dea Feind. konnten eine Kundgebung indischer. Arbeiter statt, die kannt.. Was ‚aber heute von ihr an Arbeits- 
versuchien die Sowjets, die. deutschen Riegel Jeicht abgewiesen und Bereitstellungen durch die sofortige Freilassung ¿Mahatma Ghandhis bereitschaft, Nervenkraft, gedanklicher Kon- 
| stellungen am unteren Kuban zu umfassen oder wtutliegendes  Artilleriefeuer zerschlagen wer- forderten. Die britische Polizei versuchte den Zentration und. Führungsfähigkeit verlangt 
Š durch Frontalängriffe zu zerschlagen. Sie wur- den. Die Bolschewisten flüchteten vor unseren Zug aufzulösen, traf jedoch auf harten Wider- Wird, geht an die Grenzen des Möglichen, 
ji den überall mit hohen Verlusten abgewiesen, nachstößenden Verbänden in das Sumpfgebiei stand der Bevölkerung. Beil den Zusammen- Es is deshalb dringendste Pflicht, unserer 
“ Vör allem kam sie der Versuch teuer zu:ste- nach Norden und ließen zahlreiche Tote und stößen’wurden drei Polizisten getötet und vier deutschen, Landirau, die allein auf ihrem Hof 
- hen, über das im Februar noch vereiste Sumpf- Verwundete zurück. Es vergeht kein Tag, an / schwerverletzt, Nachdem Militär zu»Hilfe ge- Wirtschaften muß, jede nur denkbare Unter- 
à gebiet entlang der Küste des Asowschen Mae- dem die Bolschewisten nicht schwerste Ver- rufen worden war, wurden Hunderte der indi- stützung zu geben. Dabei kommt es vor allem 
i res vorstoßend, die deutschen Stellungen von luste erleiden. Ihre Führung ist deshalb ge- „schen Demonstranten. festgenommen, auf die Selbsthilfe des Landvolkes an. Durch 
i rückwärts zu umfassen, Zwei sowjetiäche Di- Maßnahmen der Nachbarschafts- 
y visionen wurden bis tief in die inzwischen auf- un pe i RE Ant oarorat Maraea anae 
etauten Sümpfe verfolgt und völlig aulgerie- F h 6 t le A ä St t de t T is sen n 
x En zwei Welel Divisionen SEHEN bis u r r e or mm i aa Sprasi n ISO und daß jede Bäuerin soviel Hilfe erhält, dab 


acht Brigaden sind während der vierwöchlgen 


Im Kampf gegen feindliche Geleltzüge 


Eine Stunde beobachtete dor Kommandant im Sel- 
rohr das Sinken des torpedierten Dampfers. Doch 
das Heck war voll Luft und blieb „hingen“, 50 
könnte der Tommy noch nicht als versenkt. ge- 
meldet werden — also auftauchen und mit der 
Kanone nachhelten! Die Männer spritzten an die 
Kanone; durch den Artlllerleschacht links im Turm 
kommen die Granaten aus der Munitionslast 


(PK.-Alifn.: Krlegnberichter Prokop, PBZ,, Zo) 


Die neue Slowakei beging den vierten Jahrestag ihrer. Staatsgründung 


Aus dem Führerhauptquartier, 14, März 


Der Führer hat dem Präsidenten der Slo- 
wakischen Republik Dr. Tiso zum slowaki- 
schen Nationalfeiertag am 14. März 
telegrafisch selne Glückwünsche übermittelt 
und dem Staatspräsidenten das Goldene Groß- 
kreuz des Ordens am Deutschen Adler ver- 
lieben. 

* 

Die Slowakei feierte am Sonntag den 4. Jab- 
restag ihrer Staalsgründung, Im ganzen Lande 
fanden aus diesem Anlaß Feierstunden statt, 
die ihren Höhepunkt in den Veranstaltungen 
der im’ Schmuckex der welß-blau-roten Fahnen 
und der Hakenkreuzflagge prangenden slowa- 
kischen Hauptstadt fanden. Die Feiern In 
Prefburg wurden mit einer machtvollen Kund- 
gebung vor dem Nationaltheater eingeleitet, wo 
sich eine über 15000 Menschen zäühlende 
Volksmenge eingefunden hatte, 

An die Großkundgebung schloß sich eine 
Parade im Preßburger' Stadion, wo Staatsprä- 
sident Dr, Tiso nach Abschreiten der Front 
einen Armeebefehl verläs. Der Staatspräsident 
würdigte die Leistungen der slowakischen Ar- 
mee und erklärte u. a.: Die Ergebnisse der vier 
Jahre Aulbauarbeit .bekräftigen die‘ Reife -des 
slowakischen Volkes für seln selbständiges 
Leben. Von seinen militärischen Tugenden 
sprechen seine Taten auf dem Felde der Ehre 
und des Ruhmes. Der slowakische Soldat weiß, 
worum er kämpft, denn er weiß, daß es in die- 
sem Krieg um dieEhreunddie Zukunft 
des slowakischen Volkes und Staates geht, Die 
slowakische Armee nahm ihren Platz in der 
Reihe:der kämpfenden Völker Europas ein, um 
zu beweisen, daß sich das slowakische Volk 
in gleicher Weise für den Schutz Europas ge- 
gen die bolschewistische Gefahr veräntwort- 
lich fühlt, wie die übrigen kämpfenden Völker 


Europas, Die Selbständigkeit des slowakischen 
Volkes bedeutet nicht allein den Anspruch. auf 
die Anerkennung seiner Gleichberechtigung, 
sondern sie bringt auch die Pflicht mit sich, 
die sich aus der Gleichberechtigung ergibt. 
Die Teilnahme der slowakischen Armes an die- 
sem Krieg, so schloß der Staatspräsident, Ist 
die stürmische Stimme des Volkes, mit der as 
in die Welt ruft: Daa slowaklache Volk wür- 
digt, indem es das Leben seiner Söhne opfert, 
seine Freiheit, seine nationale und staatliche 
Selbständigkeit über alles! 

An die Verlesung des Armeebefehls schloß 
sich eine Heldenehrung, worauf Staatspräsident 
Dr; Tiso in Gegenwart der Mitglieder der Re- 
gierung und des Diplomatischen Korps den 
Vorbeimarsch der Truppen, der Wehrformatio- 
nen der Hlinkapartei und der Deutschen Partei 
abnahm, 


Sprenganschlag im Iran 
We. Rom, 15, März (LZ.-Drahtbericht) 


Wie aus Istanbul gemeldet wird, wurde bei 
Sendjan im Iran, halbwegs zwischen Teheran 
und Täbris, ein mit amerikanischen Panzer- 
wägen beladener, an die sowjetische Grenze 
rollender Zug in die Luft gesprengt, Beinahe 
aller Panzerwagen wurden zersört und zahl- 
reiche sowjetische Soldaten getölet oder ver- 
letzt. Die an dem Zug anhängenden Lebens- 
mittelwägen wurden von den Tätern geplün- 
dert, Uber das ganze Gebiet wurde der Bela- 
gerungszustand verhängt, 

Das 15. Kavalleriekorps des bolschewisti- 
schen Heeres hat Iran verlassen, um in die 
Sowjetunion zurückzukehren, Es war der letzte 
Kavallerieverband, den die Sowjetunion noch 
in Nordiran stehen hatte, Die bolschewistische 
Miliz wird jetzt besonders in der Provinz Tä- 
bris von amerikanisehen Truppen abgelöst, 


sie unter der Überbeaänspruchung nicht zusam- 
menbricht. Partei und Reichsnährstand rufen 
deshalb jetzt, zu Beginn der Frühjahrsarbeit, 
zur Gemeinschaftshilfe des Landvol- 
kes auf, Für jeden landwirtschaftlichen Betrieb, 
der durch’die Einziehunig des Betriebsführers 
verwaist ist, wird zur Sicherung der Batriebs- 
fübrung ein Hofpate eingesetzt, der ehren- 
amtlich die Beratung übernimmt, Als Hofpaten 
werden die uk-gestellten und die nicht mehr 
wehrfähigen älteren Bauern und Landwirte eln- 
gesetzt. Von Ihnen wird verlangt, daß sie sich 
in Zukunft um den verwaisten Nachbarhof wie 
um ihren. eigenen Betrieb kümmern, «daß. sla 
sich für alle Höfe verantwortlich fühlen, die In 
ihrer Nachbarschaft in der Leistung zurück- 
bleiben, p 


Die hohe Verantwortung -für die Sicherung 
der Erzeugung trägt im Dorf in Zukunft noch 
mehr als in der Vergangenheit der Orts- 
bauernführer. Er hat die im Rahmen der 
Gemeinschaftshilfe vorgesehene richtige Steue- 
rung der vorhandenen Arbeitskräfte vöorzuneh- 
men, die in Form eines Arbeitsplatzum- 
tausch'es erfolgen muß. Die Betriebe sind 
mit Arbeitskräften verschieden ausgestattet. 
Es muß dafür gesorgt werden, daß vor allem 
die Höfe ohne Betriebsführer so mit Arbeits- 
kräften versehen werden, daß die Landfräu, die 
das Kommando zu führen hat, mit einer brauch- 
baren Gefolgschaft rechnen kann, Der Orts- 
bauernführer kann mit Hilfe des Arbeitsamtes 
diesen Umtausch der Arbeitskräfte der einzel- 
nen Betriebe untereinander vornehmen, Für 
eine solche Maßnahme ist natürlich viel Takt 
und ein klares Gerechtigkeitsgefühl erforder- 
lich. Die Ortsbauernführer haben bisher be- 
wiesen, daß sie ihre Aufgaben in der richtigen 
Art und Weise erledigen. Sie sind im’ Kriege 
immer mehr zum richtunggebenden Mittelpunkt 
aller Maßnahmen zur Sicherung der Erzeugung 
und Ablieferung geworden. Keine größere Ak- 
tion im Rahmen der Erzeugung. oder zur Er 


Nicht beiseite stehen, wenn dein Volk um den Sieg kämpft! 


— 


ee m m 


| stellen: Die Tote selber, 


Der Erbschleicher 


Karikatur: Key/Dehnen-Dienst 
Was heißt hier England retten; ich will 
wissen, was in seinem Testament steht! 


fassung der Ernte ist denkbar ohne den Orts- 


bauernführer, Es ist der Beweis dafür, daß die 
Selbstverwaltung des Bauernstandes sich ım 
Kriege ausgezeichnet bewährt hat, Es kommt 
nun mehr als je darauf an, daß sie auch In Zu- 
kunft intakt bleibt, Der Ortsbauernführer wird 
noch weitere Aufgaben erhalten, die in Rich- 
tung der Arbeitsersparnis und des zweckmäßi- 
gen Arbeitseinsatzes auf dem Lande liegen, 
Es braucht nur auf den Gemeinschafts- 
einsatz der Landmaschinen hinge- 
wiesen zu werden. Es lat auch denkbar, daß 
er von Fall zu Fall die Arbeitskräfte einer gan- 
zen Gemeinde zusammenfassen muß, um be- 
sondere Arbeitsspitzen während der Erntezeit 
zu brechen. 

Ferner ist es eine unbedingte Notwendig- 
keit, daß der Geschäftsverkehr mit Behörden 
und Amtern, der infolge der Bewirtschaftung 
fast aller Produktionsmittel und aller erzeug- 
ten Güter ein erschreckendes Ausmaß angenom- 
men hat und die Betriebsführer von Ihrer pro- 
duktiven Arbeit fernhält, auf das unumgäng- 
lich notwendige Maß begrenzt wird, Die Be- 
hörden in den Kreisdienststellen müssen mehr 
und mehr dazu übergehen, sich nicht mehr an 
den einzelnen Betriebsführer, sondern an den 
Ortsbauernführer zu halten, der seinerseits die 
Verantwortung für eine gerechte Verteilung 
und Erfassung in seiner Gemeinde zu überneh- 
men hat. Wesentliche Voraussetzung für die 
Gemeinschaftshilfe ist die feste Entschlossen- 
heit, alle bestehenden Schwierigkeiten zu über- 
winden, 

In den letzten Wochen sind in unserem Gau 
rdie Kreisämter für das Landvolk eingerichtet 
worden. In jeder Ortsgruppe wurde ein Orts- 
amtsleiter für das Landvolk ernannt, Das Amt 
für das Landvolk ist das Werkzeug, durch das 
die Partei die Aufgabe der Betreuung und Füh- 
rung des Landvolkes wahrnimmt. Im Kriege 
kommen natürlich» nur Maßnahmen in Frage, 
die zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit des 
Landvolkes beitragen können; dazu gehört vor 
allem de Gesunderhaltung des Land- 
volkes und die Nachwuchssicherung. 

Die Maßnahmen, die in der Landwirtschaft 
zur totalen Mobilmachung erfolgen müssen, 
sind andere als in Industrie, Handel und Hand- 
werk, ‚Der Wille, der hinter diesen Maßnah- 
men steckt, ist der gleiche, Durch nichts wird 
das Volk in Stadt und Land mehr verbunden 
als durch das Bewußtsein, in ‚gleichem Maße 
für den Sieg unseres Volkes eingespannt zu 
sein. Für den Arbeiter und für den Bauern, 
für Mann und Frau gibt es nur noch einen Be- 
fehl; Mut, Opferfähigkeit und Leistung! y 


. .. bki < 
Zwischenfälle in Syrien 
We, Rom, 15, März (LZ,-Drahtbericht) 


In Syrien und im Libanon haben sich zahl- 
teiche neue Zwischenfälle ereignet, Eine 
Gruppe Nationalisten ist in Wadi Khaled eln- 
gebrochen, wo sich die englische Gendarmerie 
gegen die Angreifer verteidigen mußte, Bei 
Ballbek kam es zu einem weiteren Zusammen- 
stoß, in dessen Verlauf der libanistische An- 
führer Ali Raad getötet wurde. Zahlreiche ein- 
flußreiche arabische Persönlichkeiten sind ver- 
haftet worden. 


Das leise Kommando 


12) Roman von Willy Harma 


Es war in hohem Grade wahrscheinlich, daß 
dieser verschlossene Mensch, dem man jedes 
Wort herauspressen m.ßte, die junge Grewe 
völlig unter seinen Einfluß gebracht und ihr 
irgendwie den letzten Schritt aufgezwungen 
hatte, um sich von ihr zu befreien, Schon 
berufliche Gründe konrten ihn dazu veranlaßt 
haben, Als Jugenderzieher hätte er auf sel- 
nen Ruf. Rücksicht zu nehmen, Ein Diszipli- 
narverfahren drohte, Da hatte ‚er zu diesem 
Mittel gegriffen, hatte wohl gehofft, daß man 
die Leiche nicht finden würde, Aber das 
verlorene Tuch ‚hatte ihm einen Strich durch 
die unsaubere Rechnung gemacht, Es war 
begreiflich, daß ihm ein Geständnis nicht 
über die Zunge wollte, Doch Wittich brauchte 
kein Geständnis, um den Täter zur Strecke 
zu bringen, Er hatte’einen Pfeil im Köcher, 
der letzte Klarheit bringen, vor dem auch der 
Beschuldigte kapitulieren mußte, Einen ein- 
wandfreien Zeugen konnte er ihm gegenüber- 
„Es ist zur Kenntnis 
des: Gerichts gekommen, daß Sie einen Brief 
von Jhrer Braut erhalten haben, den diese 
wahrscheinlich unmittelbar vor ihrem Ende 
geschrieben hat, Ich ersuche Sie, diesen 
Brief herauszugeben, weil er ein wichtiges 
Beweismittel Ist." 

„Ich verweigere die Herausgabe!” 

Keine Sekunde hatte Lehnert sich beson- 
nen, Dem Amitsrichter entging die außeror- 


Borissowka wurde stürmend genommen 


Der Schlußkampf um Charkow | Heftige Kämpfe westlich von Bjelgorod 


Aus dem Führerhauptquartier, 14. März 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront fanden mit Ausnahme des 
Raumes von Charkow—Bjelgorod nur Örtliche 
Kämpfe von geringem Ausmaß statt. Das Stadt- 
gebiet von Charkow ist größtentells in deut- 
scher Hand. Nur im Südostteile der Stadt wird 
noch erbittert gekämpft. Westlich Bjelgorod 
wurde der hartnäckig kämpfende Feind nach 
Osten geworfen. Ein zum Gegenstoß ansetzen- 
der Sowjetverband wurde aufgefangen und 
vernichtet, die Stadt Borissowka im Sturm 
genommen. In den Luftkämpfen des gestrigen 
Tages, an denen auch slowakische Jäger er- 
folgreich teilnahmen, verloren die Sowjets 50 
Flugzeuge bei zwei eigenen Verlusten, 

An der nordafrikanischen Front herrschte 
Ruhe, In Süd-Tunesien zersprengten deutsche 
Jäger einen USA.-Jagdverband und schossen 
ohne eigene Verluste von 18 anfliegenden 
Flugzeugen 14 ab, Uber anderen Frontabschnit- 
ten wurden fünf weitere Luftsiege errungen. 
Ein Kampffliegerverband griff erneut das Stadt- 
und Hafengebiet von Bone mit gutem Erfolg an, 


Britisch& Fliegerkräfte führten einen mili- 
tirisch wirkungslosen Tagesangriff gegen 
einige Orte im Küstenraum der besetzten West- 
geblete. Die französische Bevölkerung hatte 
Verluste; sechs britische Flugzeuge wurden 
zum Absturz gebracht, In der vergangenen 
Nacht flogen britische Flugzeuge in den Ost- 
seeraum ein, ohne Bomben zu werfen; zwei 
dieser Flugzeuge wurden abgeschossen, Tages- 


und Nachtvorstöße der deutschen Luftwaffe 
richteten sich gegen militärische Ziele an der 
Südküste Englands, 

In der Nacht zum 13, März trafen deutsche 
Schnellboote vor der algerischen Küste auf 
britische Zerstörergruppen. In. schneidigem 
Torpedoangriif wurden zwei Zerstörer mit Si- 
cherheit, zwei weitere wahrscheinlich vernich- 
tel, Alle Schnellboote kehrten unbeschädigt 
in ihren Einsatzhafen zurlick. 


Luftgefecht in Tunesien 


Rom, 14. März 

Der Italienische Wehrmachtbericht vom 
Sonntag meldet u, ar In Tunesien normale 
Aufklärungstätigkeit, Ein feindlicher Flug- 
zeugverband wurde bei einem Angriffsversuch 
auf einen im Südabschnitt der’Front’gelegenen 
Flugplatz von deutschen Jägern abgefangen, 
die 14 Flugzeuge abschossen; weitere fünf 
Flugzeuge wurden 'in Luftkämpfen von Jägern 
der Achsenmächte abgeschossen, Feindliche 
Flugzeuge wärfen gestern Bomben auf Ragusa. 


Die Schlacht der sieben Meere 


Stockholm, 14, März 
Der stellvertretende britische Ministerprä- 
sident Attlee sagte In einer Rede in Yorkshire: 
„Es ist ein sehr schwerer Kampf in der Schlacht 
um den Atlantik, Die Gedanken der Regierung 
beschäftigen sich ständig mit dieser Frage, die 


in Wirklichkeit die Schlacht der sieben Meere 
aist.” 


. Ein Pfeil aus Washington auf Stalin 


USA.-Gewerkschaften brandmarken Mord an polnischen Sozialisten 


Ma, Stockholm, 14, März (LZ’-Drahtbericht) 


Ein Ausschuß, der sich aus Vertretern der 
beiden großen amerikanischen Gewerkschaften, 
der American Federation of Labor und dem 
Kongreß of Industrial Organisation zusammen- 
setzt, hat jetzt in einer Entschließung die Hin- 
richtung der beiden polnischen Sozialistenführer 
Ehrlich und Alter durch die Sowjets als einen 
„politischen Mord“ gebrandmarkt, Ehrlich und 
Alter, die beide Juden sind, wurden vor einigen 
Wochen wegen „antisowjelischer* Tätigkeit“ 
hingerichtet, was, wie United Preß aus New 
York meldet, in gewissen Kreisen Englands 
und Amerikas böses Blut gemacht habe, Der 
Ausschuß bezeichnet die Begründung des Ur- 
teilsspruches, wonach beide Juden eine um- 
stürzlerische Tätigkeit betrieben hätten, als 
„eine furchtbare ‚Erfindung und ein bewußtes 
Berauben der Ehre zweier Märtyrer“, 


Angesichts der Tatsache, daß es sich'um 


polnische Juden handelt, denen man im allge- 
meinen keine Antipathie gegen den Bolsche- 
wismus und entsprechende Tätigkeit zuzu- 
trauen pflegt, dürfte der Ausschuß mit seiner 
Behauptung, daß die „Urteilsbegründung“ falsch 
ist, vielleicht recht haben. In jedem Fall stellt 
die Erklärung ein Glied in der Kette der vielen 
Vorfälle dar, die auf die zahlreichen Reibungen 
zwischen den Alliierten hindeutet. . 


Die feine Familie Roosevelt 


Sch, Lissabon, 14. März (LZ.-Drahtbericht) 

Im Anschluß an die Kongreßdebatte über 
die militärische Verwendung der Söhne Roo- 
sevelts beschäftigt sich die USA,-Presse am 
Wochenende ausführlich ‘mit den Angriffen 
auf die Familie des Präsidenten. Die mit 
Roosevelt zusamm»narbeitenden Zeitungen 
sprechen von einem „nichtswürdigen Hecken- 
schützenkrieg” gegen den Präsidenten un 
seine Angehörigen und zitieren ausführlich 
den Brief, den „Oberstleutnant“ Elliot Rooses 
velt dieser Tage an den Abgeordneten Lanham 
richtete. In diesem Brief erklärte Roosevelt, 
man solle ihn und seine Brüder doch endlich 
in Ruhe lassen und spricht von einem „Dolch- 
stoß in den Rücken der Familie Roosevelt", 


„Wie erinnerlich, richtete sich die Kritik 
der Offentlichkeit vor allem gegen die Art der 
militärischen Verwendung der Söhne Roose- 
velts, Diese Verwendung erfolgte in der 
Weise, daß die Söhne des Präsidenten an allen 
Fronten, wo „gerade etwas los war", kurz ein- 


dentliche Bestürzung in der Miene des Jung- 
lehrers nicht, eine Bestürzung, die an Ent- 
setzen grenzte. Jedenfalls hatte Wittich 
durch die Uberrumpelung erreicht, daß Leh- 
nert nicht zu leugnen wagte, den Brief erhal- 
ten zu haben. Hätte er den Empfang des 
Briefes in Abrede gestellt, wäre eine Beweis- 
führung sehr schwierig gewesen, denn, im 
Grunde wußte niemand ‚Bestimmtes, Was nun 
noch zu tun blieb, war eine Sache der Taktik. ` 

„Warum wollen Sie mir den Brief nicht 
zeigen?" ` 

„ich kann\den Grund nicht nennen,“ 

„So will ich es tun. Der Brief belastet Sie, 
er verrät, in welcher Weise Sie mit dem Tod 
Ihrer Braut verstrickt sind, Aber eben darum 
muĝ ich auf seiner Herausgabe bestehen,” 

Ein stummes Kọpfschütteln, Lehnerts Blick 
war starr, Seine härte Miene sagte: Ich werde 
mich nicht beirren lassen, sondern meinen 
Weg zu Ende gehen. Wittich strich mit der 
Hand über die Tischplatte, Er hatte in seinem 
Richterleben schon andere Dinge gemeistert, 
„Ein ernstes Wort! Sie verkennen die Si- 
tuation, in der Sie sich befinden, Wenn ich 
zur Aufhebung des Tatbestandes den Brief 
fordere, so steht es nicht mehr in Ihrem Bes 
lieben, ob Sie mir ihn geben wollen oder 
nicht,” $ 

Wittich ‘sah Lehnert durchdringend an, 
„Ich habe die Mittel in @er Hand, jeden Wi- 
derstand von Ihrer Seite ‚auszuschalten, Sehen 
Sie den elektrischen Knopf hier auf dem 
Schreibtisch? Nach einem Druck kommt der 
Gerithtsdlener und führt Sie ab, Wenn Sie 
nämlich bei Ihrer Weigerung beharren, habe 


gesetzt wurden, Ihre Fronttätigkelt bestand 
aber stets nur aus „Stippvisiten“; dann ver- 
schwanden sie in einem Staat oder im Hinter- 
land oder sie erkrankten, ‚wie einer der Roose- 
velt-Söhne in Marokko, plötzlich an Influenzia 
und wurden auf einem besonders daflr be- 
stimmten Kreuzer nach Amerika zurückge-. 
bracht, Dort erliölten sie sich in kostspieligen 
Sanatorien und Krankenhäusern und spielten 
den Kriegshelden in New Yorker und Washing- 
toner Bars, Dieses Auftreten der Roosevelt- 
Söhne Ist einem großen Teil der Offentlichkeit 
stark auf die Nerven gegangen, 


Eine „glückliche Vereinbarung“ 
Helsinki, 14, März 

Der Abschluß des Handelsvertrages zwis 
schen Deutschland und Finnland steht in allen 
Blättern an erster Stelle, Die Zeitungen ver- 
öffentlichen Bilder von der Unterzeichnung und 
heben die vollständige Einmütigkeit hervor, in 
der die Verhandlungen stattfanden, Der Leiter 
der handelspolitischen Abteilung des Außen- 
ministeriums, Jalant, der auf finnischer Seite 
an den Verhandlungen teilgahm, betont, daß 
die Handelsverhandlüngen mit Deutschland zu 
den wichtigsten Beratungen gehören, die Finn- 
land überhaupt führt, da Deutschland im Wa- 
renauslausch Finnlands heute einen wichtige- 
ren Platz einnehme als alle anderen Länder zu- 
sammen, Gewisse Schwierigkeiten, die aufge- 
treten sind, wurden im Geist der Freundschaft 
überwunden, 

„Uusi Sudmi' nennt das Abkommen eine 
glückliche Vereinbarung, „Hufvudstadsbladet” 
weist darauf hin, daß durch diesen Vertrag das 
tägliche Brot für Finnland gesichert sei und 
auch die finnische Industrie in Gang gehalten 
werden könne, i 


Nach deutschem: Vorbild 


Sofia, 14, März 

«Das Sobranje billigte einen Gesetzentwurf 
für kinderreiche Familien, Nach deutschem 
‚Vorbild wird die Heirat in Zukunft in Bulga- 
rien von einem ärztlichen Zeugnis der Ehetaug- 
lichkeit der Partner abhängig ‘gemacht, Das 
Gesetz sieht eine finanzielle Unterstützung 
junger Ehepaare vor, die im wesentlichen dem 
deutschen Ehestandsdarlehen entspricht. Min- 
derbemittelte Familien erhalten nach der Ge- 
burt des dritten Kindes erhebliche Steuer- 
ermäßigungen, die‘ sich mit jedem weiteren 
Kind günstiger auswirken, 


Bröckelndes Tschungking 


Schanghal, 14. März 

25000 Tschungking-Chinesen legten, wie 
Domei meldet, am Sonnabend die Waffen n'e- 
der und erklärten sich zur Zusammenarbeit 
mit der Nankinger Nationalregierung bereit. 
Bestimmend für diesen Entschluß ist gewesen, 
daß ihr kürzlich gefangengenommener Ober- 
befehlshaber, Generalleutnant Liwenli, sich der 
Nankinger Regierung für die Befriedung des 
Landes zur Verfügung gestellt hat. Mit dem 
Übertritt dieser Truppen und der kürzlichen 
Waffenniederlegung der Truppen unter General 
Wuhswen und Generalmajojr Liyingping sind 
in der Provinz Schantung etwa 70000 Soldas 
ten von Tschungking abgefallen. 


Die innere Front Italiens unerschütterlich 


Die Bedeutung der letzten Beschlüsse des faschistischen Direktoriums 


Rom, 14. März 

Die römischen Zeitungen unterstreichen in 
eingehenden Betrachtungen die grundsätzliche 
Bedeutung der letzten Beschlüsse des Direk- 
toriums der Faschistischen Partei und weisen 
dabei auf die entscheidenden Aufgaben hin, 
die die Faschistische Partei in der Sicherung 
und Stärkung der inneren Front zu erfüllen hat, 
Die Faschistische Partei ist sich, wie „Giornale 
d'Italia" schreibt, bewußt, in welchem Ausmaß 
das Volk, besonders in den luftgefährdeten 
Gebieten, Gefahren, Opfer und Leiden zu er- 
tragen hat, Die Bedeutung der inneren Front ist in 
ihrer ganzen Tragweite von der Faschistischen 
Partei erkannt worden und hat jetzt zu der 
vom Direktorium der Faschistischen Partei be- 
schössenen Schaffung eines Nationalver- 
bandes der durch Feindeinwirkung geschädig- 
ten Familien geführt, Der Sieg ist, so faßt sich 


` das Blatt zusammen, denjenigen Völkern be- 


stimmt, die nicht nur die Stärke ihrer Waffen. 
sondern auch die Stärke ihres Glaubens 
und ihrer inneren Organisation zu bestätigen 
vermögen, 


Schwedens Lufthoheit mißachtet 
Ma. Stockholm, 15, März (LZ.-Drahtbericht) 


Bei den britischen Einflügen in den Ostsee- 
raum, die der Wehrmachtbericht meldet, 
machte sich die englische Luftwaffe wieder 
einer rücksichtslosen Verletzung des schwe- 
dischen Hoheitsgebietes schuldig, Ungefähr 
20 britische Flugzeuge überfolgen, von Westen 
kommend, Südschweden. Die Luftabwehr trat ' 


ich die Pflicht, über Sie die Untersuchungs- 
haft zu verhängen, Auch wenn Sie diese in 
Kauf nähmen, würden Sie Ihr Ziel, den Brief 
vor jedermann zu verbergen, nicht erreichen, 
Ihre Wohnung wird auf das genaueste durch- 
sucht werden, und falls der Brief sich dort 


findet, kommt er in meins Hände, Aber ich 
glaube, daß Ihre Wohnung unbehelligt blei- 
ben kann. Wahrscheinlich haben Sie sich von 
dem letzten Schreiben Ihrer Braut nicht tren- 
nen können und tragen es bei sich. Sehen 
Sie, Ihre Hand zuckt unwillkürlich nach‘ der 
Brusttasche, Sie haben den Brief also. Nun 
steht es bei Ihnen, ob ich Gewalt anwenden 
lassen muß oder nicht, Ich gebe Ihnen mein 
Wort, daß ich vor dem äußersten Zwang nicht 
zurückschrecken würde." 

Nur sachliche Härte und Unerbittlichkeit 
sah Lehnert in den Zügen Wittichs. Nichts 
hatte er diesem eisernen Willen entgegenzu- 
setzen, Da gab er den Widerstand auf, holte 
den Brief aus der Tasche und legte ihn wort- 
los auf den Tisch, War er ein Schwächling, 
weil er sich nicht durchsetzen konnte? Oder 
hatte diese Gewalt n'chts zu tun mit der in- 
neren Stärke, von der er geträumt hatte, als 
der Aufruhr vor dem Schulhaus gewesen war? 
Er wußte keine Antwort, 

Überführt! dachte Wittich, Vor ihm saß 
einer, gegen den er Anklage wegen intellek- 
tuellen Totschlags erheben würde, Als er den 
Brief öffnete, einen Blick auf die schnell hin- 
gewörfenen Zeilen warf, halte er das Gefühl 
des Siegers. Und doch wollte sich keine 
rechte Genügtuung über den Sieg einstellen, 


Ob es darah lag, daß der Angeklagte sich mit » 


1] 


‘einem Schmutz, von 


an vielen Orten in Tätigkeit, so in Helsing- 
borg, in Malmö, ja selbst in Karlskrona an der 
schwedischen. Ostküste, 


Der Tag in Kürze 
Nach Berichten aus London Ist der Oberbelehls- 


haber der brilischen Flotte in Indien, Vizeadmiral 
Fitzherbert, seines Postens enthoben worden, 


Auf. einer Frauenversammlung In Oxlord wurde 
über den ständigen Geburienrückgang Klage ’gelührt. 
Der Bevölkerungssachverstündige Roy Harrod. er- 
klärte, aus England werde ein „kleiner und unbe- 
deutender Staal” werden, wenn dia Zahl der Ge- 
burien noch weller sinke. 

Organe der serbischen Sicherheilspolizel konnten 
In einem Dorie In der Nähe der Stadt Tschatschak 
in einem Unterschlupf die Mitglieder des Krelisko- 
mitees der kommunistischen Partei Jugoslawlens 
lesinehmen, 


In ganz Marokko herrscht eine Flecktyphusepl- 
demie, die nach den letzten Meldungen auch auf 
nordamenskanische Truppeneinhoilten stark überge- 
grillen hat. Da Medikamente zur Bekämplung der 
Krankhejt ighlen, sollen auch bei den Amerikanern 
bereils zahlreiche Todeslälle zu verzeichnen sein, 

Nach Berichten aus: Washington gili es dort In 
unterrichteien Kreisen als ziemlich sicher, daß der 
amerikanische Botschafter in Moskau, Standley, von 
selnem Posten abberulen wird, \ 

Das Japanische Hauptquartier meldet von der 
Front in Mitlelchina, daß vier Tschungking-Divislo- 
nen am Tsungtin-See vollständig eingekreist sind 
und Ihrer Vernichtung entgegengehen. 
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geschlossenen Lidern zurückgelehnt hatte? 
Was mochte hinter seiner Stirn vorgehen, Für 
ewöhnlich sah ein UÜberfülirter, der seinen 
pruch erwartete, anders aus, 


„Lieber Jan! 


Eins zuerst: eine ganz Schlechte schreibt 
an Dich, eine, die ihre Verworfenheit mit dem 
Leben bezahlen muß, Seit Frau Leppin es mir 
vor einer Stunde auf den Kopf zugesagt hat, 
wie es um mich steht, weiß ich, daß es kei- 
nen Ausweg für mich gibt, 

Wie soll ich Dir nur von dem Ungeheuar- 
lichen schreiben! Aber ich fühle, daß ich nicht 
aus der Welt gehen kann, ohne Dir gesagt zu 
haben, daß mit Dir ein sehr häßliches und 
schlimmes Spiel getrieben worden ist — das 
schlimmste vielleicht, in das ein Mann hin- 
eingezogen werden kann, Und nur Du konn- 
test hineingezogen werden, weil Du gut und 
ehrlich. und eigentlich noch ein gläubiges 
Kind bis, Um so größer aber ist meine 
Schuld Dir gegenüber. Doch ich trage sie 
nicht allein, 

Du kannst in dieser Stunde verlangen, daß 
ich Dir den Namen des Menschen nenne, um _ 
dessenwillen ich mein bißchen Mut zusammen-« 
nehme, um ein Ende zu machen, um dessent- 
willen Du in Berührung gekommen bist mit 
essen Vorhandensein 
Deine Sauberkeit nichts geahnt hat: Es ist — 


von Ansehen magst Du ihn kennen — der 


Kraftfahrer Georg Mulsow. Er tut Dienst auf 

dem Landratsamt in Küizow, besucht aber 

noch manchmal seine Mutter hier im Dork 
(Fortsetzung folgt) 
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` Litzmannstädter Polizei 


Tag in libhmannstadt 
Kleine Freude im Alltag 


Als ich an einem dieser Vorfrühlingstage 
auf dem Weg zur Arbeitsstätte durch den Hit- 
ler-Jugend-Park ging, bemerkte ich das erste 
Schneeglöckchen des Jahres. In unbefleckter 
Weiße stand es klein und einsam auf dem fah- 
len vorjährigen Rasen. Es war so rührend an- 
zuschaun, daß der von erstem zagen Vogelruf 
ee Morgen mir noch einmal so schön vor- 

am., 

Ein kleines Erlebnis am Rand des Alltags. 

Aber müssen denn die Freuden des Alltags 
groß sein, um an unser Herz zu rühren? 

Die Zeit ist schwer und arm an großen 
Freuden. Viel Leid geht um und stimmt uns 
Menschen traurig. Mehr als sonst brauchen 
wir heute die kleinen Freuden des Alltags, um 
an all dem Schweren weniger schwer zu tragen. 

Um sie zu erleben, müssen wir allerdings 
mit offenen Augen und aufgeschlossenen Her- 
zen durch unseren Alltag gehen. A.K. 


Der Leitende Polizeiarzt 

Am Freitagabend hielt der Leitende Polizei- 
Arzt, Oberfeldarzt der Polizei Dr. Bergin, im 
Tagungshaus der Stadt vor Angehörigen der 
einen Vortrag über 
„Das Aufgabengebiet des Leitenden Polizei- 
arztes". 

Der Fortragende gab einen Querschnitt 
durch das vielgestaltige Aufgabengebiet seines 
Amtes. Der Leitende Polizei-Sanitätsoffizier =— 
wie sein offizieller Titel ist — ist dem Polizei- 
präsidenten unmittelbar unterstellt und hat ale 
Dezernent alle amtsärztlichen Angelegenheiten 
für den Personenkreis der gesamten staatlichen 
Polizei und sonstige ärztliche Aufgaben zu er- 
ledigen, Im Nebenamt ist er zugleich der zu- 
ständige Sachbearbeiter für alle polizeiärztli- 
chen Angelegenheiten bei der höheren Verwal- 
tungsbehörde, Die dritte Aufgabe besteht in 
der Führung und Organisierung des Luftschutz- 
Sanitätsdienstes in Litzmannstadt, 

In besonders eingehender Weise schilderte 
Oberfeldarzt Dr, Bergin die ärztliche Betreu- 
ung und Versorgung der Beamten der Polizei 
und» ihrer Familienangehörigen, wobei er be- 
sonderes Gewicht ‘auf die Darstellung der Maß- 
nahmen zur Bekämpfung der unter der. Litz- 
mannstädler Bevölkerung besonders häufigen 
Tuberkulose legte. 

Zum Schluß seiner Ausführungen berührte 
der Vortragende kurz die Tätigkeit des Leiten- 
den Polizeiarztes, die sich auf die gesamte 
Bevölkerung erstreckt, Es ist dies der Lutt- 
schutz-Sanitätsdienst, der der Versorgung der 
durch Luftangriff ‘verletzten Volksgenossen 
dient, Ob in jedem Fall der Luftschutz-Sanl- 
tätsdienst eingreift, hängt von den gegebenen 
Verhältnissen ab. In erster Linie kommen der 
Selbstschutz, der erweiterte Selbstschutz und 
der Werkluftschutz mit ihren Sanitätseinrich- 
tungen in Frage. Erst, wenn diese Format}o- 
nen aus irgendwelchen Gründen nicht zum Ein- 
satz kommmen,, tritt: der Luftschutz-Sanitäts- 
dienst in. Aktion, 

Der von hohem Verantwortungsbewußtseln 
getragene Vortrag wurde mit starkem Beifall 
aufgenommen, A. K. 


Fiir das Deutsche Rote Kreuz spendete Familie 
Adolf Gahler anstatt eines Kranzes auf das Grab 
von Frau Ela Wurm, geb, Liebsch, 


Wir verdunkeln von 18.50 bis 5.30 Uhr, 


“ 


Der Haustyrann mußte in den Gänfeftall 


Wie ein heutiger Stadtteil von Litzmannstadt vor hunderlfünfzig Jahren regiert wurde 


Der Stadtteil von Litzmannstadt, der vor 
der Eingemeindung im Jahr 1940 Zabieniec 
hieß, kann, wie’wir berichtet haben, in diesem 
Jahr auf ein 150jähriges Bestehen zurück- 
blicken, 

Es hat damals erst drei deutsche Dörfer in 
unserer Gegend gegeben: Ruda, Bugaj und 
Wierzbno bei Alexandrow. Die Schwabendörfer 
im Umkreis unserer Stadt entstanden erst 
später, 

Es mag den deutschen Rodern, die es unter- 
nahmen, aus Wald und Unland fruchtbaren 
Acker zu schaffen, anfangs sicher nicht leicht 
geworden sein, sich in der für sie völlig neuen 
Umwelt eine Heimat zu schaffen. Aber sie 
brachten es doch fertig, 

Ich habe in diesen Tagen in der alten Dorf- 
ordnung für Zableniec geblättert, So manches 
stieg aus den vergilbten Blättern auf, was den 
Menschen von heute tar kurios vorkommen 
muß, Aber auch mancher schöne Brauch wurde 
offenbar, der vergessen wurde. 

So war es in Zabieniec Sitte, daß die Bauern 
alljährlich zu Pfingsten zusammenkamen, um 
bei einer Kuffel Bier vom Dorfschulzen die 
Jahresrechnung entgegenzunehmen. Das Bier 
hatten die im vergangenen Jahr neuangesiedel- 
ten Bauern zu stiften. Von diesem Bier durfte 
ohne Wissen und Erlaubnis des Schulzen nichts 
beiseitegeschafft werden (über die Schwelle 
getragen werden, heißt es in der Dorfordnung). 
Wer dem zuwiderhandelte, mußte 15 Groschen 
Strafe zahlen, 

Mitunter mußte eine solche Strafe nicht 
allein in Geld, sondern auch in — Bier entrich- 
tet werden. Z.B. wenn jemand seinem Nach- 
barn die Dienstboten ausspannen wollte, Das 
kostete zwei Gulden und eine halbe Tonne 
Bier Strafe, Das gleiche mußte derjenige zah- 
len, der Dienstboten ohne Entlassungsschein 
anstellte oder Mieter aufnahm, die keine Pa- 
piere besaßen, oder einen Bauern betrunken 
machte, um ihm in diesem Zustand den Hof 
abzukaufen. 

Überhaupt spielte das Bier bei der Besserung 
von asozlalen Elementen eine nicht unwesent- 
liche Rolle. Wenn beispielsweise ein vom 
Schulzen zum Gerichtstag Befohlener keine Lust 
bezeigte, der Vorlaglung Folge zu leisien, und 
daher von zwei oder mehr Personen zwangs- 
weise vorgeführt werden mußte, so wurde der 
Schuldige zu einer Tonne Bier verdonnert, 
Während dieses von der Dorfgemeinde getrun- 
ken wurde, mußte der Sünder im Arrest (im 
Gänsestall, hieß der damals) sitzen. Er durfte 


/ daraus erst nach langem Bitten entlassen wer- 


den: wenn das Bier ausgetrunken war, er selbit 
es bezahlt und hoch und heilig Besserung ge- 
lobt hatte. 

Das Operieren mit dem Bier als Strafausmaß 
war eine reichlich eigensüchtige Maßnahme 
des Erbherrn, Damals bestand nämlich die Pro- 
pination, d. i das Monopol des Gutsbesitzers, 
auf Erzeugung und Ausschank von Schnaps 
und Bier, Fremde starke Getränke durften in 
Zabieniec nicht getrunken werden, Bäuern, tei 
denen solche gefunden wurden, mußten den 
vierfachen Wert als Strafe bezahlen, Dem Guts- 
herrn lag also daran, daß seine Bauern fleißig 
sein Gebräu tranken. ; 

Auch der Leihkauf (das heute noch hier 
übliche altdeutsche Bestärkungsmittel abge- 
schlossener Verträge, bestehend in der Zahlung 


Ein VDE.=Stüspunkt in Litsmannftadt 


Dipl.-Ing. Reisner Leiter unseres Stützpunktes des Verbandes der Deutschen Elektriker 


Bereits tiber 50 Jahre besteht der Verband 
Deutscher Elektrotechniker (VDE.), der inzwischen 
dem NS,.-Bund Deutscher Techniker eingegliedert 
worden ist. Seine hiesigen Mitglieder haben sich 
jetzt zu einem VDE.-St tzpunkt Litzmannstadt zu= 
sammengeschlossen, zu dessen Leiter Direktor 
Dipl.-Ing, Reisner erwählt worden ist, Anläß- 
lich einer vom Kreisamt für Technik einberufenen 
Tagung, dle Kreisamtsleiter Dr.-Ing, @Gese leltete, 
fanden sich alle an der Arbeit des VDE. interes- 
slerten Kreise zusammen, Dir, Reisner sprach ZU» 
nächst in einem zwar allgemeln gehaltenen, aber 
schr interessanten Vortrag über „Die Elektrotech- 
nik im Litzmannstädter Raum“. Mit der er- 
nahme dieses Gebietes in die deutsche verwaltung 
ist auch für die Elektrowirtschaft eine bedeutende 
Aufgabe entstanden, die nicht allein jetzt für die 
Kriegzeit, sondern ebenso für die kommende 
Aufbauzeit manches Problem zu lösen gibt. Neben 
den rein technischen Fragen und Aufgaben der 
Energlewirtschaft sind es vor allem auch organi- 
satorische und propagandistische Aufgaben, die 
unter Führung des VDE, vielfach schon jetzt In 
Angri genommen werden sollen, so eine Aufklä- 


Ein paar Minuten lang blieb die Schwester 


auf der Veranda stelen und sah zum Him- 
mel, dessen samtene Nächtlichkeit hier und 
da vom schwachen Licht eines fernen Ster- 
nes unterbrochen war. Sie atmete tief den 


Duft, der aus dem Garten aufströmte und 
fühlte eine einschläfernde Mattigkeit, Sie 
öffnete die Tür und ging hinein, 

Ein müdes Licht erfüllte die Ecke Ihres 


Zimmers, Vom Schreibtisch blinkte ein Ta- 
blett mit blitzenden Gläsern und Medizinen. 
Das starre Glas einer großen Uhr sah sie an, 

Die Nachtschwester begann leicht zu, Ird- 
steln, Sie nahm ein Tuch und legte es sich 
über. Dann ging sie zur Tür und den schma- 
len Gang entlang, von dem gleichmäßig nach 
den: Seiten die Türen gingen, hinter denen 
Kranke und Verwundete lagen. An der 
Schwester glitten die Nummern vorüber: vier- 
zehn, fünfzehn, sechzehn, siebzehn, acht- 
zehn,.., Türen, hinter denen Gedanken und 
Träume, Leiden und Schmerzen und hundert- 
fache Hoffnung schliefen, 

Hier und da öffnete die Schwester‘ eine 
Tür, sah hinein, blieb einen Augenblick lau- 
schend, dann ging sie weiter, neunzehn, zwan- 
zig, einundzwanzig.. . eine Kette von Ruhen- 
den, die sie, die Sctwester, behütete und, 
pflegte, sicher und mit der | Mültterlichkeit 
eines stillen, bereiten Herzens. ; 

\ Sie ging auf der anderen Seite des Flures 
wieder hinauf und zum Zimmer zurück, Es 


rungstätigkelt In den Abnehmerkreisen von Elek- 
troenergle, die Schafung eines leistungstählgen 
Installationshandwerkes und eine entsprechende 
Nachwuchsschulung. — In elnem weiteren Vortrag 
sprach Dir, Dipl.-Ing, Viethaus, Geschättstüh- 
rer des VDE„ Berlin, über „Die Aufgaben des 
VDE. in der Elektrotechnik". Der Redner gab über 
die Grundsätze ebenso wie über die Aufgaben die- 
ser in fünf Jahrzehnten zu großer Bedeutung ge- 
langten Organisation Aufsch uß, die heute weit 
mehr als ein reiner Zusammenschluß beruflich 
gleichartiger Kreise Ist, Aufgaben der Forschung, 
der Prüfung, der Normung, der Kontrolle usw: 
werden heute durch den VDE. wahrgenommen und 
nicht nur für das Gebiet des Großdeutschen Rel- 
ches, sondern bereits für einen großen Teil Euro- 
pas. An allen Fragen und Aufgaben der Elektros 
Ayirtschaft ist der VDE. heute maßgeblich betel- 
ligt. — Mit einem fachlichen Vortrag von Dr.-Ing. 
Lieber, Berlin, über „Neuzeitlichen Ortsnetzbau 
und die damit zusammenhängenden Normungs- 
arbeiten“ endete die im Festsaal der Staatl. Inge- 
nieur- und Textilfachschule durchgeführte Tagung. 


stigen Nächte, 
gingen, sie mußte das Buch bald wieder weg- 
legen, sie sah in den Spiegel, der. vor ihr 
hing und fand ihr Gesicht sonderlich verän- 
dert, ihr fast fremd und leidvoll, Dann sah 
sie auf die Uhr, Es ging gegen elf. 

Sie setzte sich zurück und grif® nach der 
Handtasche Sie nahm seinen Brief wieder 
vor, Zum wievlelten Male sie ihn nun schon 
las, sie wußte es nicht. 


Bald würde alles vorüber sein. Jedesmal, 
wenn sie die Augen schloß, sah sie mit er- 
schreckender ‘ Deutlichkeft einen großen 
Tisch, auf dem er lag, blitzehde Instrumente 
und hantierende Schatten, 'ndessen sein Ge- 
sicht verschwommen unter der Maske her- 
vorsah und jählings versank. 


Noch wußte sie nicht, was geschehen 


war, Jede Stunde konnte ein Anruf kommen, , 


der ihr Gewißheit geben mußte, ob alles wie 
früher werden würde, Ob die Splitter ent- 
fornt werden konnten, ob das Bein die alte 
Kraft haben würde — sie sah ihn mit den 
Kindern durch den Garten rennen und dann, 


_ ein späteres Bild, unter dem Stahlhelm durch 


die Stadt marschieren. 
Erst die Klingel befreite sie, schnell war 
sie wieder bereit, Sie ging durch den Flur, 


- musik. 16.00 Zeitgenössische Unterhaltungsmusik, 


einer Summe Geldes, die für starke Getränke 
für die vertragschließenden Teile und die Zeu- 
gen verausgabt wurde) wurde in der Dorford- 
uung verankert. 

„So wie jeder seine Pflichten gegenüber 
dem König, dem Gutshof und der Gemeinde zu 
erfüllen hat, so hat jeder ohne Ausnahme auch 
seinen Pflichten gegenüber der Religion und 
der Schule nachzugehen‘, heißt es in einer dor 
letzten. Bestimmungen der Dorfordnung. Die 
Bauern wurden dazu angehalten, einen Lehrer 
für den Schulunterricht und den Gottesdienst 
anzustellen. Mindestens jeden vierten Sonntag 
sollten sie dem Gottesdienst beiwohnen, Wer 
das nicht tat, sollte jedesmal einen Silbergro- 
schen”’an die Schulkasse entrichten, Wer wäh- 
rend des Gottesdienstes plauderte oder schlief 
oder sich sonstwie ungehörig betrug, mußte 


‚15 polnische Groschen Strafe zahlen. 


Krakeeler und sonstige Störer der Dorfver- 
sammlungen wurden für drei Stunden in den 
Gänsestall eingesperrt oder zahlte einen Gul- 
den Strafe. In den Gänsestall mußte auch der 
Haustyrann, der seine Angehörigen schlecht 
behandelte oder gar prügelte, Das kostete aber 


auch noch Geld, denn für das Ein- und Aus- . 


sperren erhielt der „Jüngste“, der Gemeinde- 
dfener, von dem Sünder je einen Silbergroschen. 

Der Schulze und die Schöffen hatten dafür 
zu sorgen, daß im Dorf Friede und Liebe 
herrschten. Zank und Streit, üble Nachrede und 
Haß. sollten verboten und verhindert werden, 
Um der Entstehung solcher üblen Erscheinun- 
gen vorzubeugen, sollten die Höfe eingezäunt 
werden. Wenn Geflügel trotz Verwarnung des 
Besitzers dem Nachbar zum drittenmal in die 
Saat ging, dann durfte dieser einen Teil davon 
zum abschreckenden Beispiel töten und dem 
Eigentümer ins Haus schicken, 

Wer den Witwen und Waisen unrecht tat, 
wurde bestraft. Abgebrannten sollte Hilfe ge- 
leistet werden durch Geldspenden und Natural- 
leistungen beim Wiederaufbau. 

In Gerichtssachen dachte man damals schon 
fortschrittlich., Mit Bagatellsachen durften die 
Gerichte nicht belästigt werden, Die hatte der 
Schulze mit seinen Schölfen zu entscheiden, 
Wer gegen deren Urteile Berufung‘ beim or- 
dentlichen Gericht einlegen wollte, hatte vor- 
her sehr hohe Kautionen zu hinterlegen.. 

So spiegelt sich In der Dorfordnung von 
Zabieniec das Wohl und Wehe eines deutschen 
Dorfes von vor 150 Jahren wider. 

Adol! Kargel 
Rundfunk am Montag 


Reichsprogramm: 15,00: Lied- und Kamn 

‚00: 
Und wieder eine nene Woche. 20.15: „Für jeden etwas.’ 
Deutschlandsender: 17.15: Klassisches Orchester- 
und Chorkonzert. 20.15: Heltere Sollstenmusik der Gegen- 
wart, 21,00 Reger, Brahms, 


Sonderkonzert Heinz Hoffmann 


Drei sinfonische Dichtüngen, und eine Reihe 
kleinerer Orchesterstücke bilden die Vortrags- 
dolge des Sonlerkonzerts unsores Sinfonle-Orche- 
sters am morgigen Dienstag, das Heinz Hoffmann 
dirigiert. 

Das bekannteste Stück ist Smetanas „Moldau"' 


aus dem Zyklus „Mein Vaterländ" — eine musie 
kalische Verherrlichung der böhmischen Land- 
schaft und des großen, sagenumwobenen Flusses, 


der sie durchströmt. Im sanften Murmein und Wo- 
gen der Holzbläser und Streicher vereinigen sich 
die beiden Quellftiünse der Moldau, Hörnerklang 
kündet eine Waldjagd an, von weitem hört man 
die Klänge einer Bauernhochzeit, Im Zauber der 
Mondnacht — ein Nymphenrelgen —, dann drän- 
gende Bewegung und felerlicher Gesang "den Mol- 
daumotives: die stolze Stadt an‘ der Möldau’ Ist er- 
reicht, j 

Jan Sibelius, der gefeierte finnische Komponist 
und Altmeister volksverbundener Musik, huldigt 


seinem Vaterland in dem sinfonischen Gedicht 
„Finlandia“, Er malt darin das unendliche Land 
der tausend Seen und das tanfere, leldgeprüfte, 


aber Immer seiner Kraft bewußte Volk, Schwer- 
mütige Einförmirkelt und herber, ausdrucksstarker 
Orchesterklang geben, dem Werk das Geprlge. 

Liszts „Les Prélùdes“ war ursprünglich als Vor- 
spiel zu vier Miännerchören gedacht und wurde 
später als selbstäindiges Orchesterstllck veröffent- 
licht, Liszt selbst will sein Werk verstanden wissen 
als Vorspiel „Zu jenem unbekannten Gesang, deš- 
son erste und felerliche Note der Tod anstimmt." 
Diese Komposition ist in neuerer Zeit vor allem 
durch die ihr entnommenen Fanfaren bekannt- 
geworden, 

Neben dem 1039 komponlerten und In Titz- 
mannstadt bereits nufreführten „Nocturno" op. 14 
von H. Flechtner bringt der 1. Tell der Vortrags- 
folge zwei Tlinze aus der „Altdeutschen Sulte" von 
Heinz Hoffmann, die — ursprünnlich für Klavier 
geschrieben und an elnem Solo-Tonzabend bereits 
aufreführt — In der Orchesterfassung zum ersten 
Male vorgetragen werden, 

Eine Reihe menflogter und klanıschöner Stim- 
mungsbilder („Venezinnische‘ Suite‘) des deutach- 
ftallenischen Opern-Komponisten Ermano wolt- 
Ferrar) (web, 1870) leitet das Konrert eln. 

Zwischen den einzelnen Miußsi"ntiicken spricht 
Hars Reitz (Städt, Bühne) eine Reihe von Dich- 
tungen, die — an Stelle musiirwissenschaftlicher 
Erläuterungen, — jeweils In das toltende Musik- 
werk einführen und dem Hörer dessen Stimmungs- 
gehalt verdeutlichen sollen. Dr, H. Fiechtner 


ı ‚Briefkasten 


Nur mit vollem Namen und mit:der Anschrift des Einsenders 
versehene Antengen worden befntwortet, 30 Rot. In Briel- 
marken sind deizufüren. Rriefliche und fernmlindiiche sowie 
Rechtsauskünfte werden nicht erteilt, Auskünfte unverbindlich, 

A. M. Metdostellen für Nachrichtenhalferinnen der 
Kriegsmarine: Zweiter Admiral der Ostseestation In Kiel. 
Für Luftnachtichtenhbiferinnen: Luftenukommendo 1 In KÖ- 
nirsberg, Nachrichtenhelferinnen müssen mindestens 17 
Jahre alt sein, 

A. Sch. In den angefravten Ortschniten ist Drehstrom. 
In der nächsten Litzmannstädter Umgegend Ist nirgends 
Gleichstrom. 

E. D. Devisenstelle Krakau 20. Onneralrouvernement. 

K. Lassen Sie bitte aus der Schriftleitung die eingegan- 
genen Liedertexte abholon, 

A. B. 99. Ein- Handbuch der WHW.-Abzeichen wurde 
herausgegeben durch die Kdf,-Sammlergrunpe in Berlin und 
Ist von dort zu bezieben. 

Moeldehund. Wenn Sie Ihren Hund nis Meldehund oder 
Blindenführerhund abgeben wollen, so wenden Sie sich\an 
das Welrkreiskommando 21 In Posen. N 

ü. F. Die Betonung liegt auf dem 1 In Cavalleria und 
eut dem ersten a in rusticana, 

M. P., Pahlanice, Verdlientlichung wegen Raummangels * 
nicht möglich, 


Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


Kreis Litzmannstadt-Land 


Mexandrow-Stadt; 16, 3. Zellen- u. Blockl.-Bespr. 18. 3, 
20.00 Schul. NSDAP. Alexandrow-Land: 18. 3, 20.00 Schul, 
NSDAP.; 28, 3. Og.-Amts-, Zellen- t. Blockl,-Bespr. An- 
drespol: 16. 3. Zellenabend in Wlilhelmswalde; 19, 3. 
Og.-Amts-, Zellen- und . Blockl.-Bespr. Beldow: 19, 3. 
17.00 Schul. NSDAP, Konstantynow: 15. 3, Og.»Amits-, t. 
Zellen.-Bespr.; 16. 3. Zellen- u. Blockl,-Bespr.; 17. 3. Film. 
Königsbach: 19. 3. -Og.-Amts-, Zellen- und Blockl.- 
Bespr, Löwenstadt: 19. 3. Op-Amts-, Zellen- t. Blockl.= 
Bespr. Neusulzfeld: 19, 3. Og.-Amts-, Zellen- u. Blockl,.- 
Bespr, Rombin: 20. 3, Og.-Amis,, Zellen- und Blocki.Bespr. 
Rzgow: 16: 3. Og.-Amts-, Zellen- u. Blockl.-Bespr. Tuschin; 
17. 3. Sprechstunde für Volksgenossen; 18. 3. DAF.-Schul. 


(Tuschinek); 19. 3. Og.-Amts-, Zellen: u. Blockl.-Bespr. 
20. 3, Schul, NSDAP, Zmierz-Stadt: 15. 3. Og.-Amts- und 
Zellen-Bespr.; 16, 3. 19.00 NSF. Gemelnschaflsabend, Zel- 


icn- u.’ Blockl.-Bespr.; 19. 3. Volksbildungswerk Lichtbilder- 
vortrag. Zeiorz-Land; 19. 3, 17.00 Schul, NSDAP.; 26, 3. 
0g.-Amts-, Zelien- u, Blockl.-Bespr, , 


Kreis Waldrode 


18. 3: Eschautal 17.00 DAF.-Milgl-Vers. Bialotarsk; 
Waldrode 20.00 Kulturfilm.. 17, 3, Friedensiust 18.00 DAF.» 
Mitgl.-Vers. Donnersruh und 18.00 desgi, Emillanow, 18. 3. 
Lack 14.00 Abzeichenverieihung (NSF.) Soczewka, 19, 3. 
Sämtt, Ogg. 19.00 Mitgl.-Vers. u. Schul, 20. 3, Szczawin 
19.00 vers, 21. 3. 1., Hundertsch, 9.00 Dienst Waldròde; 
If. Hundertsch, 9.00 Dienst Gabin; Lack 14.00 Heimnachm. 
(NSF,); Pacyna 19.00 Vers, 23. 3. Leonberg 18,00 Kasperle- 
theater BDM.; 19.00 Vers, 25. 3. Lack 16.00 Kasperi® 
theafer BDM, Gory; 19.00 Vers. Gory, 27, 3. Dietlingen 
10.00 Vers. Lesniewice; Krels NSDAP, 14.00 Bespr. Wald- 
rode. 28. 3. Kreis KAF. 10.00 Kulturiiim Waldrode;. Eschau- 
tal 19.00 Vers. Binlotarsk. 30. 3: Gabin 20:00 Landesbühne. 
31, 3. Kreis DAF, 20.00 Schul. der Beirlebsobmänner und 
Walter Waldrode. 


Kreis Turek 
15. 3, Turek 20.00 D. der Amts- u, Zellen!, Im D.H. 
16, 3. Brückstädt 19.00 NSF, Heimadend im D. H. 17. 3: 
Schulzendor! 18.00, Sch, der P, L, In’ Kowale-Schule; Schönau 
14.00 NSFP. Heimnachm, in Wielopole; Nußtal 14.00 NSF. 
Helmnachm, im D. H, 18. 3, Rosterschütz 18.00 Zellenab. U 


Sah die kleine Lampe über der Türe aufleuch- 
ten. Vom Bett kam ihr ein angstvolles, fie- 
berndes Gesicht entgegen. 

„Ich bin schon da”, flüsterte sie und 
strich über die heiße Stirne Sie arbeitete 
schnell und mischte einen erfrischenden 
Trank. Der Fiebernde nahm Ihn durstend ent- 
gegen, dann lag er ruhiger, Die Schwester 
hatte seine Hand genommen und sich an sein 
Bett gesetzt, Aus dem hellen kleinen Kreis 
der Nachttischlampe ıwtrömte ein seltsamer 
Frieden zu Ihr, 

Da sitzte ich nun und helfe einem Frem- 
den, dachte sle. Auch er war im Osten, viel- 
leicht mit ihm zusammen, wer weiß. Und an 
seinem Bett sitzt eine ändere Schwester, viel- 
leicht mit den gleichen Gedanken und den 
gieichen Hoffnungen, ein großer, breiter, nie 
versagender Strom, 

Sie hörte die Klingel wieder anschlagen 
Ban legte die Hand des Eingeschlafenen zu- 
rück, 

So geht sie von Türe zu Türe, nimmer- 
müd. Eine helfende Hand, die düs eigene 
kleine Schicksal beiseite schiebt, mit gesenk- 
tem Kopf. und hellen Augen, die von. Hilfs- 
bereitschaft überströmen — die Schwester... 


Zeltschriftenschau 


Dor Erzählerpreis der nouen Ilnle 1948, Zum 12. Male 
gibt die neue linie im Märzheft das Ergebnis Ihres Erzühler- 
Wettbewers bekannt, tür den insgesamt 37 000 RM, verteilt 
worden sind, Die Preisträger, von denen ein größerer Teil 
bel der Wehrmacht steht, sind: Max Lippold, Anny Berg von 
Linde, wolgang Weyrauch, Gerhard Denecke, Felix Peltzer, 
Heinz Risse, Die erste Preisnovelle erscheint gleichfalls im 
Märzheft, das vorläufig das letzte sein wird, well die Zelt- 
schrift Ihr Erscheinen einstellen muß, 


in Wyczyne; Seefeld 13,00 D, und Sch, der P. L. im D. H.; 
Nußtat 10.00 Sch. der P.L. Im D, H. 19, 3. Turek 20.00 
Sch. der P.L. im. D.B. 20. 3.-Schulzendort 18,00. Zellenab, 
bei Steinbart: Mikedorf 18,00 Zellenab, in Kalinowa; Nußtal 
18.00 D. tnd Sch, der P.L. im D.H. 21. 3, Hohenberg 
zo Sades P. L, im D. H; Blumehau 9,00 Schießen der 


7 Kreis Lask 

15.3. Pabtanice-Ost 20,00 Og.-Stab- u, Zeltenit.-Bespr.; 
Wodiew Druzbice Ausb. P. L.; Wygièlzow 19,00 Film „Das 
andere Ich‘, 16, 3. Kreisbausinsch.- 15.00 Lask, Kino, 
NORIag: Erzeugungsscht. Ackerbau u, Viehzucht; Lask 20.00 
NSKK,-Snat Arbeitstaguag P. L.; Gorka Pabianicka Schulg. 
smiti, P, L., Saczercow 19.00 Film, Bulny Schlach, 17,00 
Cocischew NSDAP,-Abend u. Schulg, 17. 3. Gorka Pabia- 
nicka Schule, d. Angeh. d. DYL. Gruppe 3 u. 4; Lutomlersk 


+ 16.00 Schulg. d. Angel. d, DVL. Gruppe 3 u. 43 Rusiec 


19.00 Film; Padlanice shd 19.30 -Gr. Schulungsabend, 18. 3, 
Butschek 15.00 Vers, Gauredner Waltor Erdmann (Posen); 
Zapolice 15.00 Holendry Auskunit SA.-Firs, 1. Resrovisten- 
frauen; Gorka Pablanicka Bespr. U, Amtsl, t Ollederungs« 
führer. 19, 3. Zelow 19.20 Vers, Cätredner Erdmann (Pos 
sen); Wadiew 14.30 Drurbice Dienstanp, u, Schulg.; Bel» 
chatow 19.00 Deutsche Schule Og,.-Schulg.; _Pablanice-Ost 
20.00 Dienstapp. P.L.; Widzow 20.00 Führerbespt, 20, 3. 
Bujny Schlach,. 15.00 Vers.: Gaureda»r Walter. Erdmann 
(Posen); Lutomlersk 10.00 Ausb, u. weltansch. Schulg: P. L.i 
Losk 10.00 Anilien, Barycz, Rokitnica, Jeslonna je ein Zels 
lenabend; DRK. 15.00 Wadiew Vortrag: Verabtolg. v, Arze 
neien auf ärzti, Verordnung; DRK, 17,00 Beichátow desgl. 
21. 3. Kleszczow Rogowiec u. Stawek Schulg.; Widizew 9.00 
Ausb, P.L.; Dobron 14.00-—17.00 Oauredner Walter Erd- 
mann (Posen); Zapolice 8.00 Holendıy Feuerwehrfüßdienstz 
Gorka Pabianicka Felerstunde m, d. Jug. 


Mittorberatung |m Kreis Lask 

Montag, 15. 3., In Pabianice, Ludendoritste, 25, 14.30 
fhr Op. Nord. Frellag, 19. 3., In Diutow, Hillsst, Mutter 
und Kind, 9.00 tür Gem. Diutow: in Orubica, pol. Haus 
liegt gegenüber der Post und trägt Ale Bezeichnung. NSDAP, 
und NSV., 10.30 für Gem. Grabica; in Wadlew, Gemeindeamt, 
12.00 für Gem. Wadiew; in Druchbice, Schule, 13.00 für 
Gem. Wadlew; in Sucheice, Schule, 14.30 für Gem, Woznikl, 


Kultur in unserer Zeit 
Thealer 


Der Direktor des „Wiener Werkel“* gestorben, 
Im Alter von 42 Jahren verstard der Darsteller und 
verdiensivolle Dircktor des „Wiener Werkel" 
Adolf Müller-Reltzner. Der beliebte Künstler hat 
im Rahmen seiner Kleinkunstbühne sich Immer 
wieder mit dem Thema Wien - Berlin beschäftigt 


Film 


Anny Ondra flimt wieder, Anny, Ondra über 
nahm nach längerer Filmpause in dem Prag-Film 
„Himmel, wir erben ein Schlof!" die Rolle einer 
tatkräftigen kleinen Frau, die Ihre Fähigkeiten als 
Gutsherrin und Landwirtin im Gegensatz zu Ihrem 
Ungeschickten Mann (Hans Brausewetter) unter Be- 
weis stellt, í i 

„Paracelsus / Uraufführung in Salzburg. Am 
12. März gelangte unter der Schutzherrschaft des 
Reichsstatthalters und Gauleiters Dr, Scheel im 
Festspielhaus Salzburg der Bavarla-Film „Paratel» 
sus“ zur Uraufführung, Der Film, der unter der 
Spielleitung von Ch W. Pabst nach elnem Dreh- 
buch von Kurt Heuser geschafen wurde, welét als 
Träger der Titelrolle Werner Krauß auf, als wels 
tere Hatıptdarsteller Annelles Reinhold, Mathias 
Wieman, Harald Kreutzberg u a. Die Musik kom» 

onierte Herbert Windt, Die Bauten schuf Herbert 
ochrelter, an der Kamera stand Bruno Stephan, 
die Produktionsleltung hatte Fred Lyssa. 


Neue Bücher 


Hans-Honning Pantel: Griechenland zwischen 
HammerundAmboß, 120 5. goh. 2,50 RM, Bicher- 
reihe Weltgeschehen, Wilhelm Goldmann, Leipzig. — Elu 
ausgezeichneter Konner Grlochenlands leitet aus der Gê- 
schichte dieses Stantes, vor aliem dar Neugriechsn'unds, 
die Erkenntnis ab, daß er bei seiner geonolitischen Lage 
nicht als selbständiger politischer Faktor auftreten kann, 
sondern wie er Spielball der Mächlegrupnen sein mi8, 
Staat zwischen Hammer und Ambot, Die Einbeziehung des 
Stdostfeldzuges vom Frühjahr 1041, der Griechentand ta 
das strategische Feld der Achsenmllchte einglicderte, rundet 
die Darstellung zu elner Monographie zum geschichliichen 
Werden des neuen Europas, Pl, 
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Tlchliger Schachtmelster Iir Eisenbahn- 
oberbau (auch ‚Nichtdeutscher) für widi- 
tigon -Bat für sofort 


bung mit 

haltsansprlirhen un Bauunternehmen Hans | Ausfahrtwäagen 
Conradt, Hohensalza, Bahnhofstr, 36/37. 
Werkschwaster für a 
pe in Litzmannstadt zu solortigemjKiavier, Schreibtisch, Bücherschrank, Tep- 
ntritt 
A 1770 an LZ. 


Montag, 15. März 1943 
EDOID ETID 


Union 97 — Schwarz-Weiß 1:1 


Das einzige Fußballspiel, das gestern in Litzmannstadt 
Susgetragen wurde und die erste- Mannschaft der Union 97 
gegen die spieistärke Elf der. Schwarz-Weiß antreten sah, 
gab nach recht abwechslungsrelchem Spiel ein 1:1-Ergebnis. 
Zeitweise kam der Angriff gefährlich vor, Kolarlk, der dies- 
mal den Angrilf führte, erzielte den Ausgleichstreffer, Alles 
in allem hatien die Schwarz-Welßen etwas mehr vom Spiel 
und hätlen das Treflen woll für sich entscheiden können, 
doch verdarb dor unenischlossene Sturm die besten Gele- 
geuhellen, wäbrend der. Union das Fehlen Wehlings, Mül- 
lers, Reicheits und Roihduchs sehr anzumerken war, 


DSC, Posen — TSG, Gnesen 10:0 (3:0) 


Eine vernichtende Niederlage mußte sich GHesen von 
der Soldatenelf mit nach Hause nehmen, Von einer Mann- 
schaft, vom deren Spielstärke wir unseren Lesern am ver- 
Kangenen Sonntag berichten konnten, Der Gastgeber war 
auf allen Posten — auch ohne Welsch — glänzend besetzt. 
In die Torerfolge teilten sich der Mittelstürmor Lelbenguih 
und der Linksaußen Hogrebe, Gnesen brachte eine junge, 
schnelle und kampiiıohe Mannschaft nach Posen, mußte sich 
jedoch der Routine einer eingespielten Mannschaft beugen. 


Der 17, FnBball-Meister: MSV, Brünn 


Die Fußball-Meisterschaft des Sudetenlandes ist 
an den MSV. Brünn gefallen, Durch den Verzicht 
des LSV. Pilsen auf die weitere Teilnahme an den 
Endspieien, hat der MSV. Brünn einen Vorsprung 
erlangt, der ihm von der NSTG.-Busweis nicht 
mehr, streitig gemacht werden kann. 


Fußballergebnisse aus dem Reiche 


Berlin/Mark Brandenburg: .BSV. 92 — 
Blau-Weiß 2:1; Lulthansa — Tasmania 5:1; Hertha/BSc, — 


Wacker 04 6:5, Mitte: Halle 86 — Borussia Halle-3:1, 
Hamburg: HSV. — Altona 93 0:2; St. Pauli — Vicio. 
ra 1:1; Eimsbüttel — Orpo 3:0: Hessen-Nassau; 


Eintracht Frankiurt -— Opel Rüsselsheim 2:13 FSV, Frank» 
lurt -— VIR, Mannheim 2:6, 


DSC. Posen Handballmeister 


Nach der Sperrung des vorjährigen Handhallmeisters 
des Warthegauss, Ordnungspollzel Posen. ist der DSC, Posen 
als Galmeister -anzuschen. Die Ordnungspolizel verlor. beid: 
noch ausstehenden Spiele ohne Kampi und LSV, Hohensalza 
sowie Reichsbahn. SOY. Ostrowa kommen, zumal sie ihre 
ersten Spiele gegen den DSC, klar verloren, -lür den Titel 
nicht mehr in Frage, 


BDM.-Handball-Blitzturnier 


Gnesen — Ostrowo 0:2, Lissa — Dietfurth 3:0, Litz- 
mannstadt —— Posen 5:0, Lissa — Ostrowo. 1:4, Litzmann- 
stadt — Gnesen 7:0, Posen — Dielfurth 4:0. Sieger im 
Schiußsplel; Litzmannstadt — Ostrowo 3:1. 


Eine Boxveranstaliung in der Sporthalle 


Unter den Sportarten, die vor allem jetzt noch 
als kriegswichtig zu betreiben sind, nimmt das 
Boxen einen besonderen Rang ein. Insonderheit 
tür. die Jugend ist seine Ausübung erwünscht und 
wird mit allen Miltein gefördert, Klier in Litzmann- 
stadt ist es die SG, Union 87, die sich dieser Auf- 
gabe unter fachlicher Leitung durch den früheren 
deutechen Meister Leidmann (z. 2. Wehrmacht) 
unterzieht. Nach dem kürzlich mit bestem. Erfolg 
durchgeführten Kampfabend „Der erste Schritt des 
Boxers" folgt am Dienstag, 16. März, ein woi- 
teror, der ebenfalls wieder dem ‚Jugendbpxen vor- 
behalten ist: Hier soll vor allem die Mannschaft 
ausgewählt und erprobt werden, die am 28, März 
in Warschau gegen eine dortige Distriktemann- 
schaft antreten soll, Da In den Reihen der Unlon 
elinize Geblatsmeister stehen, ist mit guten boxe- 
Tischen Lelötungen zu rechnen. ‚Beginn des Kampf- 
abends ist 19 Uhr in der Städt. Sporthalle. 


anran reuna ger nn E a a SEE EE Dr s 
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Oberkommando. der Kriegsmarine A 
für die Laufbahnen der Marloe-Sanitätsoffiziere und der Höheren 
UNSCIER| Marinebauhsamten müssen als Grundlage lür das spätere Hochschulstudium bis zum 
| Tage der Einstellung in den aktiven Dienst ‚nachweisen: 
a) Das Rellezeugnie, 
bescheinigung einer Höheren Schule oder einer gleichgestellten Lehranstalt, oder | 
b) ein Zeugnis Über die Zulassung zum Hochschulstudium auf Grund einer erfolgreich | Angebote nnter A 1772 an die LZ,, Oe- 
abgelegten: Degabienprülung (einschließlich der. Abschlußprüfung der Vorstudien- | schältsstelle Kutno, 
ausbildung des Langemarckstudiums). 1 
In der möglichst frühzeitig einzureichenden Bewerbung ist anzugeben, welche der | Einzelmarken, 
vorgenannten Unterlagen beigebracht werden können und zu welchem voraussicht-| bote unter 7799 an LZ. 
lichen Zeitpunkt der Abschinß erreicht sein wird, 


GERT SIGURD. 

und Ursula erhielten Ihr 
langersehntes Brüderchen: 
Siammhalter. In. großer, dankbarer 
Freude: Ursula Brinck- 
mann, geb. Johannaoh, Werner 
Brinckmann, Haus der Barm- 
herziokeit, Dr. Loch, 


Am 6. März trat uns tiet 
à erschütternd die traurige 
PI Nuchricht, daß unser tiber 

è 


alles gellobier einziger 
Sohn, der Freiwillige 


Gatrelte d. Luftw, 
Jakob Arendt 


Umsiedier aus Borysiau, geb, 23. 7. 
1923, bei den Kämplen am Groben 
Donbogen am B. Dezember 1942 
für Führer, Volk und Vaterland den 
Heldentod tand. 


In tiefstem Schmerz und Trauer: 


Die Eitern, drei Schwestern, 
Großmutter, Tanten, Onkel, Schwa- 
ger- und die Braut irons Nauowakl, 


Unsere Ingrid 
Bowerber 


straße 94, 


Schmerzerfüllt bringen wir die trat- 
tige Nachricht, daß melin innig- 
geliebter Gatte, unser Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder 
und Schwager 


Johann Wolf 


im Alter von 76 Jahren am Sonn« 
abend, dem 13. 3. 1943, seinen 
Leiden erlegen ist, Die Beerdigung 
unseres teuren Eotschlafenen findet 
am Dienstag, dem 16, 3. 1043, um 
15 Uhr vom Trauerhause, Litzmann- 
stadi-Friedrichshagen, Fledermaus- 
straße 20 (Dorf Olechow), aus statt, 
In telor Trauer: 
Die Hinterbllabenen, 


Bekanntmachung, 


tigen. 


Danksagung. 
Herzlichen Dank sage ich allen 
Verwandten und den vielen Freun- 
den, die unserem unvergessenen 


Oswald Jesse 

das letzte Geleit zur Ruhestätte 

gegeben haben. Für die trostreichen 

Worte am Grabe sowie den vielen 

Bekannten für die warme Tellnnh- 

me und die vielen Kranz- und Biu- 

menspenden spreche Ich ein „Ver 
gelt's Gott!" aus, 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Cäsar L. Joste, 

Litemannstadt, Adall-Hitler-Str. 28, 


verloren, 


8. März 1943, 


Bekanntmachung, 


besondere des Lebenmittvleinzeihandels. 
mular zur Einkommensteuererklärung.‘ Wir erwarten restioses Erscheinen ‚der Le- 
bensmitteleinzelhandeiskasilieute. Wirtschaftsgeuppe Einzelhandel, Gebietsfachgruppe 
Nahrungs» und Genußmittel In der WK-Litzmannstadt. gez.: Druse, gez.: Buddeberg, 


Der Bürgermeister Pabianice 

Betritfi: Erhebung Dhar den geplanten Anbau 1943 von 0% 
müse und Erdbeeren aut dem Freiland zum Vorkauf, 
Reichsministers für Ernährung- und Landwirtschaft Ist eine Erhebung über den ge- 
planten Anbau von Gemüse ‚und Erdbeeren für den verkauf durchzuführen, Die 
Erhebung umfaßt alle Betriebe, die 1943 Gemüse zum Verkauf anzubanen beabsich- 
in der Zeit vom 15, bis 20, März 1043 haben alle Gemlseanbauer nach An- 
weisung des Herrn Bürgermeisters, die für 1943 gepante Anbaufiäche anzugeben, 
Ein Beauftragter des Herrn Bürgermeisters wird bis zum 15, d. M. bei den Erbauern 
die geplanten Flächen feststellen. "Die Betriebsinhaber\ oder deren Vertreter sind 
nach der Verordnung über. Auskunttspllicht vom 13, 7. 1923 (ROBI. T 5, 723) 
gesetzlich verpflichtet, die erforderlichen Angaben zu machen, Alle, an der Er- 
hebung beteiligten Personen sind zur Verschwiegenheit, verpflichtet, Die Ergebnisse 
der Erhebung werden als Unterlagen für Maßnahmen zür Sicherung der Gemiüse- 
versorgung. benötigt und dienen damit wichtigen kriegswirtschaftlichen Zwecken. 
Es wird daher erwartet, ‚daB alle Beteiligien die. Erhebungspapiere sorglältig aus- 
füllen und dazu beitragen, daß die Ermittlungen pünktlich abgeschlossen werden. 
Pahlanice, den 11. 3. 1943, 


Der Bürgermeister der Stadt Ostrowo 
Der Lehrgeselle der Deutschen Reichsbahn, Paul Ziemann, wohnhaft in Ostrowo, 
Breslauer Straße, Jugendwohnhelm, -hat die von der hiesigen Karten: und Bezugs- 
scheinstelle ausgestellte viorte Reichskleilderkarle Nr..338.311 am 13.. Februar d. J. 
Die Reichskleiderkarte wird hierdurch für ungültig erklärt, 
wird nach. den geltenden 'Kriegswirtschaftsbestimmungen bestraft, 
Der Bürgermeister, 


Der Amtskommissar Oporow, Kreis Kutno 
Die -Anmeldebescheinigung zur. polizeilichen Einwohnererfas- 


sung der Polin Wiadysiawa Kepinska, geb, am 14. 12, 1914 in Gut Slup, Kreis 
Gostynin, wohnhalt in Gut Poborz, Ist verlorengegangen. 


ST: Z.-Sport am Montag . 


Der Bann Litzmannstadt hat den besten turnerischen: Nadımuchs 


Die Gebietswettkämpfe im’Turnen brachten dem Bann 663 wertvolle Erfolge 


Wenn Sport tind Leibesübungen, wenigstens in 
Ihren wichtigsten Teilen, auch im totalen Krieg 
als notwendig betrachtet und gefördert werden, 
sọ nicht zuletzt wegen ihrer Wichtigkeit Tür die 
körperliche Erziehung unserer Jugend. Zur sport- 
lichen Betätigung gehört aber auch ebenso nof- 
wendig ein gewisses Maß von Leistungsprüfungen, 
Hiermit allein ist schon die Durchführung von 
Meisterschaftswettkäimpfen nicht allein innerhalb 
der Banne, sondern auch Im ganzen Gebiet der 
Hitler-Jugend gerechtfertigt, Wieder einmal war 
Litzmannstadt auserwählt worden, die Mei- 
storschaften im Turnen des Gebietes Wazxtheland 
durchzuführen, Aus fast allen Bannen waren die 
Bestmannschaften der Jungen und Mädel gekom- 
men, um sich zur Leistungsprüfung zu stellen, die 
im Laufe des Sonnabends in der Städt, Sporthalle 
am HJ.-Park ausgetragen wurde, Unser Litzmann-, 
städter Gaumeister im’ Gerätturnen, Studienrat 
Biehlig, konnte als Gebletsfachwart zur Eröff- 
nung der Meisterschaltskämpfe die gegen das Vor- 
Jahr erneut gesteigerte Zahl der Mannschaften dem 
Leiter der. Hauptstelle JI. (Leibesübungen) bei der 
Gebjetsführung, _ Oberbannführer Hülsmann, 
melden, der dann zu den Jungen und Mädeln über 
Sinn und Notwendigkeit dieser Wettkämpfe sprach 
und der Jugend nahelexte, aus den eigenen Reihen 
tür all das zu sorgen, was sonst die Aufgabe der 
HJ.-Führer und Ubungswarte aus dem NSRL. sel, 
die jetzt an der Front eine noch wichtigere Aut- 
gabe ‚zu erzüllen hätten, "Anschließend sprach 
Oberbürgermeister Ventzil in herzlichen, ju- 
kendfrischen Geist atmenden Worten zu den 
Jugendlichen Wettkämpfern aus dem gesamten 
Wartheland und legte Ihnen In einer Parallele zu 
der Zeit. vor etwa, 20 Jahren, als die deutsche Ju- 
geht cbenso zersplittert war wie das ganze Volk, 
Ihre‘ jetzige und künftige Aufgabe hier in Ihrer 
neuen Helmat im Wartheland dar, Wie damals aus 
der Jugend aller Richtungen und Schattlerungen 
die einheitliche deutsche Jugend, eben die Hitler- 
Jugend, entstand, selen sie nun berufen, hier im 
neuen deutschen Osten die neue Gemeinschaft 
aller Deutschen, selen sie aus dem Baltikum oder 
aus Wolhynien, seien sie Altreichler oder geborene 
Litzuiannestädter, zu voligicehen und die Aufgabe, 
die der Führer für dieses Geblet gestellt hat, zu 
vollenden, 

In falerlicher Form fand alsdann die Verpflich- 
tung aller Jungen und Mädel zu sportgerechtem 
Kampf und zur Ehre der Hitler-Jugend statt. Bald 
darauf herrschte bereits renster turnerischer Be- 
trieb in der Sporthalle, In. einzelnen, Riegen, gê- 
leitet von den immer wieder sich selbatlos zur 
Verfügung stellenden Kampfrichtern des NSRL., 
nahmen die Wettkämpfe an den verschiedensten 
Geräten oder auch mit Bodenübungen Ihren Be- 
ginn, Dar Vormittag war den Pflichtübungen vor- 
behalten, während die sel/bsigewählten Kürübun- 
Ken am Nachmittag durchgeführt wurden. Wäh- 
rend die Jungen, deren Mannschaftskampf als 
Zehn- bzw, Vlerkampf In zwei Klassen (B und C) 
durchgeführt würde, die. üblichen Gerätübungen 
turnsen, traten für die Mädel die neuen Übungs- 
formen in Eirscheinung, wie sie das neuzeitliche 
Frauenturnen fordert, Auch hler wurde, jedoch In 
einem Dreikampf, jn den Klassen B und © ge- 
kämpft. Darüber hinaus fand noch für die Besten 
der Jungen und Mädel ein Einzelkampf der Kias- 
se A statt. Insgesamt war sowohl die Beteiligung 
als vor’allem auch die Leistungshöhe gegen die 
Vorjahre eine beachtlich gesteigerte. 

Der Bann 663 Litzmannstadt hat bei den 
Gebletswettkämpfen ganz hervorragend abgeschnit- 
ten und bei den Jungen wie bei den Mideln 
(außer dem BDM,-Werk) und ebenso bei den 
Pimpfen die Singer gestellt. Gebietsmeister in den 


Eluzelkämpfen wurden der kleine Arzt, der auch 


odor den vorzeitigen- Rellevermerk oder die Vorsemester- 


Oberkommando der Kriegsmarine. 


Der Oberblirgermelster Litzmannstadı 
Nr, 97/43. Fachschule für Schaufenstorgestaltung der Stadt Litzmannstadt, Aus- | schen, 
bildung zum Gebrauchsworher, Im April beginnen Tagesiehrgänge tür Gebrauchs | Straße 106. W. 10, 
werber (drei Semester) mit Abschlußprüfung unter stantlichem Vorsitz zur Erian- 
kung des Berulsausweises des NSRDW, Männliche und weibliche Studierende, Min- 
derisiter 16 Jahre, werden in noch beschränkter Anzahl aufgenommen, 
PCIE VARAA. 13/15, Fernrul 149-60, Sprechstunde 8 bis 16 Uhr, Litz- 
mannstadt, den 13. März 1943. Der Direktor. Der Oberbürgermeister, Stadtschulamt, 


Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Bezirksatelle Litzmannstadt 


Am Montag, dem 15, 3. 1943, um 20 Uhr, versammeln sich alle Lebensmittel- 
einzeihandeiskauflente in dem kroßen Saal der Volksbildungsstätte, Meisterhaus- 
Es wird ein Vortrag gehalten über Steueriragen des Einzelhandels ins- 


Semester- 
Anmeldung und Auskunft durch die Verwaltung der Handels- 


Mitzubringen sind Bleistift und das For- 


Aut Anordnung des Herrn 


Der Bürgermeister; Diethelm, 


Mißbrauch 
Ostrowo, den 


Der Ausweis wird tür 


OFFENE STELLEN ungültig erklärt. Der Amtskommissar: Hennig, 


Privatsammlar 
lung zu kaufen, 


esucht, Bewer- 


Zeugnisabschriften und Ge: | Elnsplinniger 


größeres 


gesucht, > Bewerbungen 
erboten, 


KAUFGESUCHE 


Herronlodermantel lür schlanke Ba zu möglichst in Erzhausen, Angebote unter 
kaufen gesucht, Ang, u. 7796 an i 


e LZ. |7701 an LZ, 


sucht 
Angebote unter K 455 | Angebote unter 7790 LZ. 
an Annoncen Knothe, Breslau 1. een 
Rollwagen und 
i ke N 
Gummiberellung, zu kaufen gesucht, Ver: | Gesucht Speisezimmereinrichtung, Schreib- 
“industrie: |Mittlung erwünscht. "Ang. U 7704 LZ: |tisch, Angebote unter 7898 LZ. 


gond zu kaufen gesucht, 


Brielmarkensamm-| Kindermöbel TUN TE Stühle) gesucht, 


Axkordoon, gut erhalten, 80 oder 120 
Bässe, zu kaufen gesuct, Angebote 
unter 7644 LZ, 


leichter 
beide mit 


Personenwagen, DKW., Opel Kadett, 


Angebote un- 


unter |pich oder Läufer u. Fiurgarderobe srin- opel Olymp a, Mercedes 170 oder ähnl. 
cser 


röße zu kaulen gesucht, 
hote unter 7782 an LZ. 


Rollwagen und Lastplerd zu Kuulen) pe‘ 
sucht, A, Wenske, König-Heinrich-Str, 
28, Fernruf 162-18, | i 


Ange- 


diesmal wieder der Liebling aller Zuschauer war 
und auch teilweise wirklich ausgezeidhnete Lel- 
stungen zeigte, und bei den Mädeln G: Schu- 
macher, und auch die zweiten Plätze fielen 
jeweils noch an Litzmannstudt, bei dem sich die 
gute Schulung bemerkbar machte. L. 

Die Einzelergebnisse. der Geblatswettkämpfe 
waren; 

Hitler-Tugend: Mannschaftszehnkampt 
(Kl! B, 5 Jungen): 1. Bann 063 Litzmannstadt 
820 P., 2. Bann 659 Hohensalza 822,5 P. 3. Bann 655 
Lissa 803,5 P., 4, Bann 651 Posen 757 P., 5. Bann 67 
Ostrowo 723,5 P, — Mannschaftsvierkampz? (Kl. C): 
1. Bann 891 Birnbaum 332 P., 2 Bann 653 Sam- 
ter 320,5 P.7'3. Bann 664 Litzmannstadt Land 315 P,— 
Einzelzehnkampf (Kl. A): 1. und Gebletsmelster: 
Arzt (Litzmannstadt) 176 P., 2. Saal 
stadt) 170,5 P., 3. Handt (Ostrowo) 168,5 P., 4. Krau- 
se (Kosten) 157 P., 5. Hagen (Litzmannstadt) 156,5 P, 

BDM.: Mannschaftsdreikampf (Kl, A): L Litz- 
mannstadt 208 P., 2, Posen 208 P., 3. Wreschen 
192 P., 4. Ostrowo 188 P., 5. Leslau 171 P. — Kl. B: 
1, Litzmannstadt 224 P,„ 2. Posen 207 P. 
3. Dietfurt 201 P, 4 Litzmannstadt-Land 186 P., 
5. Leslau 172 P. — Einzelkampf: 1. und Gebletsmei- 
sterin: G. Schumacher (Litzmannstadt) #2 P., 
2, I. Vogel (Litzmannstadt)' 91. P. 3. A. V. Klot 
(Posen) 91 Pu 4. U, Richter (Litzmannstadt) 90° P. 

BDM.-Werk: Mannschaftsdreikampf: 1. Po- 
sen 196 P., 2. Litzmannstadt 152. P. — Einzelkampf:! 
1. Pladde (Posen) 85 P, 2% E. Rütel (Posen) 84 P. 

Deutsches Jungvolk: Mannschaftsvier- 
kampt (Kl, A): L Bann 663 Litzmannstadt 
622 P., 2. Bann 653 Samter 545 P., 3. Bann 659 Hohen- 
salza. 87,5 Pa. 4 Bann 897 Krotoschin 570 P., 
5. Bann 664 Litzmannstadt-Land (Alexandrowo) 
564,5 Punkte, i 


(Litzmánn-= , 


26. Jahrg, — Nr. 74 


Warthelandmeister Willy Rank gefallen 


Bei den schweren Klmpfen im Osten fand mit 
Unteroffizier Willy Rank ein junger, zu schönen 
Hoffnungen berechtigender Leichtathlet den Hel- 
dentod, Rank ist aus der Sp. Vg. Hof (Sanle) her- 
vorgegangen und startete später mit Erfolg in 
Posen. Er erreichte seine beste Leistung beiden 
Deutschen Meisterschaften 1942 In Berlin, wo er 
hinter Kaindl! in dem starken Felde des i500-m- 
Endlaufes in 3:56,4 Min. den zweiten Platz belegte, 


Tischtenniskreismelsterschaften. Eine erstaunlich große 
Tellnebmerzahl bewarb sich um die vier Titel, davon ‚sich 
der Posener Legsding allein drei Meisterschalten holte, und 
zwar im Einzel, im Doppel mit Herden und im Gemischten 
mit Fri. Schmidt, Im: Fraueneinzel wurde Frau Goldberg 
nach einem 3:0-Sieg unbestrittene Meisterin, 


Kreismeisterschatten Im Gerkteiurnen. Zehnkampf für 
Männer: 1. Welß (Posen) mit 183,5 Punkten vor Ullrich 
(Posen) mit 152,5 Punkten. Siebenkampf der. Fraueh: 
4 s Bayer ‚mit 124 Punkten vor Fri, Pladde mit 123 
unkten, 


Einsatz der Reltungsschwimmer 


Der Einsatz aller geeigneten Kräfte für den 
totalen Krieg wird auch die teilweise Zurückfüh- 
rung der Schwimmelster und Bademelster in ihre 
früheren Berufe zur Folge haben, Auch sonst wird 
der Kreis der Aufsichtspersonen in den öffent- 
lichen Bädern kleiner sein. Das könnte zu einer 
Einschränkung des Schwimniens und Badens im 
Sommer führen, eine Maßnahme, die im Interesse 
der Volksgesundhelt möglichst begrenzt werden 
muß, Der Vorsitzende der Deutschen Lebens-Ret- 
tungs-Gemeinschaft, 44-Gruppenführer Mind Gene- 
ralleutnant der Waffren-44, Franz Breithaupt, hat 
daher an die Männer und Frauen der DLRG; einen 
Appell zum restiosen Einsatz gerichtet, Die Ret- 
tungsschwiminer sollen überall dort eintreten, wo 
ein’Mangel an Aufsichtspersonal eintreten könnte. 
Diese Sofortaktion wird freudigen Widerhall finden. 


Fröhliches Schwimmen mit „har“ / Ziel: Ein Volk von Schwimmern 


Das Sportamt der NSG, „Kraft durch „Freude” führt ein Schwimmfest durch 


Für ungezählte Volksgeriossen Ist nur der Som- 
mer mit seinen heißen Tagen, mit dem Badestrand, 
dem Wasser und den anderen Beständtellen des 
fröhlichen Badrbetriebes die Zeit, in der sle sich 
dem nassen Element anvertrauen, Aber auch in 
der anderen Jahreszeit wird ın ständig stelgendem 
Umfang die Möglichkeit kepgeben, zu schwimmen 
und schwimmen zu lernen. 

Das Sportamt der NSG, „Kraft durch 
Freude", dessen vordringlichste Aufgabe die 
körperliche KErtüchtigung und Gesunderhaltung des 
schaffenden Menschen bis in selnen Lebensabend 
hinein ist, hat auch Im vierten Kriegswinter alle 
Anstrengungen gemacht, unser Litzmannstädter 
Hallenschwimmbad mit frohem Leben zu erfüllen. 
Das deutsche Volk Ist im vierten Kriegsjahr und 
trotz der gewaltigen Anstrengungen, die sein Da- 
seinskampf von ihm fordert, stark genug, um auch 
diese Seite des deutschen Alltags aufrechtzuerhäl- 
ten, An allen Volksgenossen, die heute noch nicht 
schwimmen können oder die Ihre schwimmerischen 
Fähigkeiten verbessern wollen, liegt es nun, dem 


Ruf zu folgen, den das Sportamt „Kraft durch 
Freude" an sie ergehen läßt: Schwimmen mit 
KdrF.! Für die Nichtschwimmer gibt es Schwimm- 


unterricht nach der bowlährten KdF.-Methode, die 
jedem Anfänger zunächst einmal die Scheu vor 
dem Wasser, das ja nun einmal keine Balken hat, 
nimmt und Ihn beinahe im Spiel in die Grundlage 
der Schwimmkunst eindringen läßt. Für die Ge- 
übteren sind ‚Schwimmkurse vorgesehen, die der 
Vervollkommung. in den einzelnen Schwimmarten 
dienen. Darüber "hinaus ist der Kursusbetrieb in 
der Schwimmhalle, abgesehen von seiner nütz- 
lichen Seite, für jeden Volksgenossen, ob alt oder 


Jung, ob Mann oder Frau, der Quell reiner Lebens- 
freude, die wir gerade in den Monaten härtester 
Anspannung nicht missen wollen und auch. nicht 
zu missen brauchen. Es ist ja schon im Sommer 
so, daß man nicht nur hingeht, um Ins Wasser zu 
steigen, etwas herumzuplantschen oder zu schwim- 
men und dann wleder heimzugehen, wie man ein 
Badezimmer verläßt, sondern man muß sich mel- 
stens erst richtig losreißen, Da Ist die Fröhlichkeit 
und Lustiekelt, die man sonst unter fremden Meh- 
schen kaum findet; da splelt, spricht und albert 
man mit Menschen herum, an die man sich nie 
herangewagt hitte, solange sle noch den Straßen- 
Anzug oder Rock und Bluse anhatten. Das alles Ist 
im Hallenbad noch viel stärker ausgeprägt. Da ist 
der Raum enger, er schließt mehr zusammen, Die 
Wärme macht allein schon Vergnügen, well man 
weiß, wie unfreundlich es draußen Ist, Alles. um 
einen herum Ist vergnügt, lärmt und plantsoht. 
Hier kann also jeder mitmachen. Das deutsche 
Volk aber muß ein Volk von Schwimmern werden 
und damit dem „nassen Tod", der alljährlich im- 
mer noch viele Hunderte, von blühenden Men- 
schenleben dahinrafft, in Deutschland den Garaus 
machen, 

Am 4. April um 18 Uhr führt das Sportamt der 
NSG. „Kraft. durch Freude” erstmalig hier in Litz- 
mannstadt ein Schwimmfest der Betriebe unter 
dem Motto: „Betriebe schwimmen" durch, Folgen- 
des Programm ist vorgesehen; Auftakt, Schwim- 
men der Sportwarte und -wartinnen, Kamerad- 
schaftsstaffel (entweder zwei Männer und eine. Frau 
oder zwei Frauen und eln Mann), Fi urenlegen, 
Streckentauchen, Ballstaffeln, 'Wasserballspiel und 
zum Abschluß ein Lampenreigen, + a 
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TAUSCH 


Suche Damenschuhe (Leder), Gr. 39, 
hoher Absatz, gegen gleichwertige Gr, 34, 
Absatz, zu tauschen. 
Knotbe, Meisterhausstraße 125, W. 10, 


Tausche Damenstielel, Größe 39, und 
Radio (Volksempfänger, Wechselstrom), 
220 Volt, gegen guten Damenpelzmantel, 


Brietmarken, Europa, Übersee, bessere 
tauscht Sammier, Ange- 


Tausche Radionpparat gegen gute Näh- 
maschine Sonntag von 8—10 Uhr Erz- 
hausen, Wallensteinstraße 24, W. 1. 

é Stühle gegen Kleiderschrank zu tan- 
evil, Zuzahlung, Hohensteiner 


Tausche Umstandskleid, gestickt, gegen 
leichw, Sommerkleid, Or. 44—40, hell- 
laver Wollmantel, Größe 42, gegen 
weißen oder hellen Sommermantel, Gr, 
46, schwarze Ledersportschuhe, Gr. 40, 
gegen Sommerschuhe, Gr, 39, Angebote 
unter 7741 "an die LZ. 71. >; 
Radloapparat Schaub, Wechselstrom, ge+ 
gen Teppich, 21/e—31/,, zu tauschen ge- 
sucht, ` Qeti, Zuzahlung. Angebote un» 
ter 7708 an die LZ. _ 2 
Tausche Silberfuchs, wenig getragen, ge- 
gen Teppich und Flurgarderobe, Ange- 
bote unter 7744 LZ. 

Tausche Damenfahrrad, fahrbereit, gegen 
Auszlehtisch und Stühle, Fernrut 122-15, 
Angebote unter 7745 an LZ, 

Tausche Herren-Schaltstiefel, Gr. 42, ge- 
gen gut erhalt, Koller-Reiseschreibma- 


schine. _ Fernruf 141-06. 


kegen Damenarmbanduhr zu 
Zuschriften unter 7818 an LZ. 


THEATER 


Städtische Bühnen, 
Theater Moltkostraße, — Möntag, 
15. März, 19,80 Uhr A-Miete Frefer 
Verkauf „Pension Schüller". — 
Dienstag, 18, März, 19.80 Uhr 
KdF, 5, Ausverkauf.  „Penslon 
Schöller“, e- Mittwoch, 17. 3., 10.30 
Uhr C-Miete Freier Verkauft „Die 
roße Kurve", — Donnerstag, 19, 3.. 
9.30 Uhr D-Miete Freier Verkauf 
Gasteplel Willy Lückert, "Dresdner 
Volksoper „Tosca“, 
Kammerspiele, General- Litzmann- 
Straße 21. — Montag, 15. 8. 10.30 
Uhr, KdF. 9. Auswerkauft. „Früh- 
stick um Mitternacht“, — Mitt- 
woch, 17. 3., 19.30 Uhr B-Miete Freier 
Verkauf „Frühstück um Mitter- 
nacht”. — Donnerstag, 18, 3.. 10.20 
Uhr E-Miete Freier Verkauf „Liebe 
aut den ersten Blick“, 


FILMTHBATER 


*) Jugendliche zurelamen, **) ber 14 J, 
zugelassen, **#) nicht zugelansen, 


Ula-Casino, Adolf-Hiller-Straße 67. 
14.30, 17,15 und 20. Ubr 2. Woche 
„Diesel“, * Ein Ufa-Spitzentilm mit 
Willy Birgel, Hilde Weißner. Wo- 
chenschau nach dem Hauptflim, Tel, 
Bestellungen werden nicht angen, 


tauschen, 


| Capitol, Ziethenstr. 41, 


Anfangs- 
zeiten: 15 ‚17.45 u. 20 Uhr, 25 Jahre 
Uta! Hente letzter Tag. Ein Uta-Film 
„Liebesschule* * mit Lulso 
Ulrich, Viktor Staal, Johannes 
Heesters, Ch, Daudert. Vorverkauf 
werktags 12 Uhr. 

Europa, SchIngeterstraße 94. 14,30, 


17.15 und 20 Uhr, Wiederanfführung! AR 


des I fa-Spitzenfilms „Zwiellcht“*"* 
mit Viktor Staal, Carl Raddatz und 
Paul Wegener, Vorverkauf werk- 
tags 12 Uhr, 


Ufa-Rlalto, Meisterhausstraße 71. 
14,30, 17.15, 20 Uhr Heute letzter Tag 
„Der Ochsenkrieg“ * mit Paul 
Richter, Elfriede Datzig, Fritz Kam- 
pers, Friedr. Ullmer. 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 
15, 17.80 u. 20 Uhr. Ein Ufa-Groß- 
Film „Der Weg Ins Freie“ + 
mit Zarah Leander u. Hans Stüwe, 
Adler, Buschlinie 128. 17.30 u. 20 
Uhr: „Männer vor der Ehe“ *** 
mit Hans Leibelt. Carola Höhn u. a. 
Täglich 15 Uhr „Die sieben Raben“, 
Corso, Schlageterstr. 55. Beginn! 
14.30 (für Polen zugelassen), 17 und 
20 Uhr (für Polen verboten) „Hius 
sion“ ** mit Brigitte Horney-und 
Johannes Heesters. 

Corso. Große Märchenfilm - Vor- 
stellungen Montag. um 10 und 12 


Uhr: „Römische Landschaft”, 
„Stäflling Nr. 3%, „Die betro- 
genen Räuber“, „Max u. Mo- 


ritz“, „Der Froschkönlg“, Karten- 
vorverkauf an Deutsche täglich ab 
18 Uhr. 

Gloria, Ludendortistrae 74,78, 
Beginn: 15, 17 und 19,30 Uhr „Ihr 
erstes Erlebnis“, *** 


Mal, König- Heinrich»-Straße 40, 
15, 17,30 u. 20 Uhr „Maskerade“ *"* 
mit PaulaWessely. Adolf Wohlbrick. 


Mimosa, Buschlinie 178, 15. 17,1. 
10,90 Uhr „Zwischen den Eltern“ 
mit Willy Fritsch u. Gusti Huber, 


Muse, Breslauer Straße 179, 17.30 
und 20 Uhr „Der grine Kalser* * 
mit Gustav Dießl, Rene Deltgen, 
Carola Höhn u. a. 

Palladium, Böhmische. Linie 10, 
Beginn: 15,80; 17.80 und 20 Uhr, 
„Stimme des Henzens", *** 


Roma, Heerstraße 84, Beginn: 16.80, 
17,30 und 10.30 Uhr „Robert und 
Bertram“, * 


Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr, 62, Täglich, ‚stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr 1) Jungen 
Europa, 2) Das deutsche Lied 
9) 12 Minuten mit elnem bek. 
Schauspleler. 4) Sonderdienst 601 
5) Neueste Wochenschau. 


Pablanice — Capitol. 14.30 Uhr 
(Deutsche) Jugendvorstellung, „Das 
uenga Kleebtatt“, 17.15 und 20 
Uhr (Deutsche) „Hab mich lieh," *** 
mit Marika Röck, Viktor Staal, 
Mady Rahl. Mé 
Löwenstadi, Filmtheater, Amiß.s. 
um17u.20Uhr „Sensationsprozeß 
Castilla“, ** 


Er It um jeden Ei schade, 
dan vordiebt! Glaich nach 
der Zuteilung sollen des- 
halb die im Augenblick ° 
ontbehrlichen Eler in 


orlegt werden, dann halten. 
se sich über I Jahel 


= und was wichtig istr die Eier können zu jeder Zeit ] 
unbedenklich entnommen und zugelegt werden! i 
A TRILYSIN-RATSCHLÄGE f 
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An jedem Morgen mit den Finger’ 
spitzen die Kopfhaut kräftig mas 
sieren, und zwar immer von der Seite 


nach det Kopfmitte. Diese Kopf 1 À 
massage ist nützlich. für Ihr ‚Haar, 
weil sie der Neigung der Kopfhaut 
zu übermäßiger Spannung vorbeugt f 
Beherzigen Şie unsere Ratschläge heute } . 
mehr als früher, bis wir das biologische’ E 
Haartonikum TRILYSIN wieder wie’ 
gewohnt für Ihre tägliche Haatpflege, \ 1 
zur Verfügung stellen können | 1 


+ 
aa 20.2! Zu. 


Die Zigarette des Ostensmitihrem 
eleganten Format und dem che ale 
teristischen Hohlmundstück. E: 


ee 


T'S Zuhl 


